Aenderung derſelben. 


Telegramme der Danziger Beitung. 

Berlin, 14. April. Die „Voſſiſche Zeitung“ 
erfährt von zuverläſſiger Seite, daß der Director 
des Gymnaſtums zum Grauen Kloſter, Dr. Bonitz, 
die bisher von Wieſe bekleidete Stelle im Cultus 
miniſterium nunmehr angenommen habe. 


— nn 
Lelegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
. ünden, 13. April. Der Kronprinz und 
die Kronprinzeſſin des Deutſchen Reichs ſind 80 eben 
hier eingetroffen und ſetzen 52 Reiſe mit dem um 
Uhr 19 
Zuge fort. Ü N 
London, 13. April. An Bord des in den 
Birkenhead Docks liegenden Dampfers de 


inuten nach Innsbruck abgehenden 


Elder“ 1 7. — Navigation e iſt heute 
Morgen Feuer ausgebrochen. Die Ladung war 
gelöſcht. Das Schiff wird vorausſichtlich völlig 
wrack werden. 


Konſtantinopel, 13. April. Der Ferman 
des Sultans, durch welchen die Buchung der 
wegen der Podgorizza⸗Affaire zum Tode ver⸗ 
urtbeilten türkiſchen Unterthanen angeordnet wird, 
iſt nunmehr an den Gouverneur von Skutari ab⸗ 
gegangen. 


Abgeordnetenhaus. 


43. Sitzung vom 13. April. 

Dritte Beraikung des Geſetzentwurſes betreffend 
das Roftenweien in Auseinanderſetzungs⸗ 
ach en. F 3 wird mit einem Amendement, dem der 
eg.⸗Comim. immt, alle übrigen Paragraphen 

werden ohne Se atte unverändert angenommen. 
aus ſetzt dann die zweite Berathung der 
Prodinzſalord nung fort. § 53: „Betrifft der 
Gegenſtand der Berathung des Provinzialausſchuſſes 
tine Angelegenheit der allgemeinen Landesverwaltung, 
fo übernimmt der Oberpräfident oder deſſen Stell- 
vertreter in den durch dieſes Fele! oder durch 
künftige Geſetze beſonders bezeichneten Fäl⸗ 
len den Vorſitz mit vollem Stimmrechte.“ v. Köller 
beantragt, die Regierungsvorlage, in welcher die ge⸗ 
ſperrten Worte ſchlen, wieder herzuſt llen; das Hause 
genehmigt jedoch den § 53 unverändert, trotz des 
W öderſpruchs des Reg.⸗Commiſſars Perfius. — 
$ 54 fällt nach den Vorſchlägen der Commiſſton fort; 
55: Berufung des Provinzial⸗Ausſchuſſes, 88-56 
1 61 „von der Geſchäftsordnung des Provinzial 


; Kaste werden obne Debatte genehmigt. Des 


die 59 62—64, welche von den e des 
rovinzial⸗Ausſchuſſes in der communalen Provinzial⸗ 
verwaltung handeln. 

Die 88 65—68 b. zählen die Geſchäfte des Pro⸗ 
De pre es in der allgemeinen Landesverwaltung 
auf. Dazu gehören die Beaufſichtigung der Communal⸗ 
und Schul Angelegenheiten, des Wegebaues, die 
Lendespolſzei Verordnungen; Gutachten über alle 

inge, die ihm vom Miniſter oder Oberpräſidenten 
Überwieſen werden; Reviſion der Amtsbezirke oder 
lebt ſich folgender A N de n Sac De 
€ olgender Antrag de 9. Sachſe: a. 
Dem lal-Ausfcu e unter bem Boifl des 
Obe präſidenten ft 1 Befugniß zu, im Einver⸗ 


inigunz unter 
Beitrag der betreffenden 

des betreffenden 
Gutsbezirks zu den Koſten der ſtädtiſchen Polizei 


d Bezirksausſchuſſe feſtgeſetzt. 
gr Ag Beſchlu en Beſchwerde an 
en Provinzial⸗Ausſchuß ſtatt findet.“ Abg 


Sachſe will mit ſeinem Antrage die argen Mißſtände 
befetthen, bie lich Darans ergeben haben, daß nach der 
Keeisorduung ländliche Gemeinden und Gutsbezirke 
mit einer zu einem Landkreiſe gebörigen Stadt bezüg⸗ 
lich der Borigeivermaltung nicht verbunden werden 
nnen. — Geh. Rath Perſius erklärt die Zuſtim⸗ 
Ag ic der (Sage wf n 3 N op 

5 er (Hagen) will nicht, Daß der 2 
ausicuß eine o 2 Juftanz über dem Bezirksausſchuß 
BETT a ³¹ w EEE EEE TE ATECTE 


Stadt⸗Theater. 

ß Fräulein Franziska Ellmenreich ſetzt 
ihr Gaſtſpiel unter dauernder lebhafter 2 
unſeres Publikums fort. Am Montag ſpielte ſie 
Katharina v. Roſen in dem Bauernfeld'ſchen „Bür⸗ 
erlich und Romantiſch“. Das Stück beweiſt, wie 
b r ſich die Sitten unſerer bürgerlichen Geſellſchaft 
eit 40 Jahren — denn fo alt iſt das Stück — 
verändert haben. Lebensanſchauungen, wie ſie Ka⸗ 
tharina und Baron Ringelſtern hier vertreten, wer⸗ 
den heute kaum auffallend, am wenigſten „romantisch“ 
enant werden. Somit erſcheint das Luſt⸗ 
Pen etwas veraltet; aber Bauernfeld iſt ein jo feiner 
eum 8 Herzens, daß ſeine Charaf- 
tere durch innere Wahrheit trotzdem intereſſant 
bleiben. Das gilt namentlich von dem Charakter 
Katharinens Frl. Ellmenreich gab uns ein ſehr 
liebenswürdiges Bild des unbefangenen, heitern 
eiſtvollen Mädchens mit dem etwas übermüthigen 

umor, der aber nie die Grenzen der Weiblichkeit 
überſchreitet, und bei aller Neckerei doch jede 
Koketterie ausſchließt. Hr. L. Ellmenreich ſpielte 
den Ringelſtern mit aller Leichtigkeit und Freiheit 
und ſo, daß man unter der geen Bla rt⸗ 
heit den guten Kern ſeines Weſens nicht ver⸗ 
kennen konnte. 7 

Scribe's Luſtſpiel „Feenhände“ hat ſich 
hier ſtets einer großen Beliebtheit erfreut. Der 
dankbare Stoff — eine auf das Vorrecht des 
Müßiggangs 8 ariſtokratiſche Familie durch 
das einzige Mitglied derſelben, welches Filgen 
Muthes zur Arbeit greift, von dem ſchmachvollen 


in Seipzig: Eugen Fort 2 . Engler; in Hamburg 


Mittwoch, 14 April. 


: Safenftein und 


dadurch bilde, daß, wenn in Ermangelung einer 
Einigung unter den Betheiligten der Bezirksausſchuß 
den zu den Koſten der ſtädtiſchen Polizeiverwaltane 
u leiſtenden Beitrag feſtgeſetzt hat, gegen deſſen Be⸗ 
(hf eine Beſchwerde an den Provinzialaus ſchuß 
ſtattfinden dürfe, und 
zweiten Abſatz des Antrags Sachſe zu ſtreichen. — Abg. 
v. Koeller: Der Artrag Sachſe gehört nicht in die 
Irovinzlalordnung, ſondern in bie Kceisordnung. — 
Ref. Miguel bält die ganze Beſtimmung des An⸗ 
trags Sachſe für eine proviſoriſche Aushilfsbeſtimmung, 
da bei Gelegenheit der Landgemeinde⸗ reſp. Städte⸗ 
ordnung ſolche kleine Landgemeinden und Gutebezirke 
in die ſtädtiſchen Bezirke incommunalifirt werden 
würden. Die Beſtimmung gie aber in bie Provin⸗ 
jalordnung, da nach der Kreisordnung die definitive 
Feſſtelun der Amtsbezie ke durch die Provinzial 
vertretung nach Erlaß der Provinzialordnung erfolgen 
ſoll. — Abg. Richter (Hagen) würde die in dem 
Anlrage Sachſe den Bezirksausſchüſſen übertragenen 
Functionen lieber den Verwaltungsgerichten über⸗ 
tragen. — Abg. Haenel tritt der Aeußerung des 
Vorredners entgegen; es handle ſich bier recht 
eigentlich um eine r in adminiſtrative Maßregel 
im öffentlichen Intereſſe, eine Beſchlußangelegenheit, 
alſo eine Angelegenheit des Bezirks usſchuſſes. — Abg. 
Richter 19250 verweiſt darauf, daß in aus zwei 
Bezirken beſtehenden Provinzen, in denen die Bezirks⸗ 
ausſchüſſe 6 und 4 Mitglieder zählen, in der zweiten 
Inſtanz, in dem aus beiden Bezirksausſchüſſen zu⸗ 
ſammengeſetzten Provinzialausſchuß unter Umſtänden 
dieſelben Perſonen wie in der erſten Inſtanz, ent⸗ 
ſcheiden würden. — R f. Miquel: Da der Bezirks⸗ 
ausſchuß eine Delegation des Provinzialausſchuſſes 
ildet, jo iſt es ganz naturgemäß, daß man in weniger 
wichtigen Sachen die Delegation entſcheiden läßt, den 
Parteien aber eine Eatſche dung des Hauptcollegiums 
vorbehält, die hier durch eine Beſchwerde, nicht Berufung, 
an den Provinzialausſchaß veranlaßt wird. — Der 
Antrag Sachſe wird in ſeinen beiden Theilen ange⸗ 


nommen. 1 > 

$ 68b enthält die Vorſchrift über die Conſtitui⸗ 
rung der Bezirksausſchüſſe und lautet: „Der Provin⸗ 
zialausſchuß kann in einzelne Abtheilungen (Bezirks⸗ 
ausſchüſſe) zerlegt werden, weche die ihnen übertrage⸗ 
nen Gel ite in örtlich abgegrenzten rn wahr⸗ 
zunehmen haben; das Geſetz über die Orga 1 
der allgemeinen Landesverwaltung wird hierüber die 
erforderlichen Beſtimmungen treffen. Bis zum Erlaß 
dieſes Geſetzes wird für jeden Regierungsbezirk ein 
Bezirksausſchuß gebildet.“ Die nächſten $$ 69—83 
en fan dann für dieſe nach dem Vorſchlage der Com⸗ 
miſſion örtlich begrenzten Bezirksausſchüſſe die Befug⸗ 
niſſe und einige reglementariſche n über 
die Geſchäftsordnung. Die zum § 68 h vorliegenden 
il de verfolgen god entgegengelete Ziele: Kieſchke 
will die geographiſch begrenzten Bez a5 den 0 ber⸗ 
ba aus dem Geſetze entfernen und den 
ausſchuß nur in verſchiedene Abtheilungen zerlegen, 
deren jede eine gewiſſe Kategorie von Geſchäften bear⸗ 
beiten ſoll; in Conſequenz davon beantragt er auch eine 
Aenderung der folgenden Paragraphen, welche Ge⸗ 
ſchäftsordnungs⸗Beſtimmungen enthalten. v. Köller 
und Graf Wintzingerode wollen die facultative Zer⸗ 
legung in Bezirksausſchüſſe zu einer obligatoriſchen 
machen und als Grundlage für den Bezirksausſchuß 
den Regierungsbezirk annehmen; Graf Wintzigerode 
will die Zerlegung in Bezirksausſchüſſe nur „für Ge⸗ 
5 702 der allgemeinen Landesverwaltung“ eintreten 
aſſen. 5 1 i 22 

Abg, Kieſchke will die Bezirksausſchüſſe in der 
von der Commiſſion 1 ban Form nicht accep⸗ 
tiren, weil dadurch nicht, wie behauptet wird, ein In⸗ 
terimiſticum, ſondern ein Definitivum geſchaffen wird 
und die auf Beſeitigung der Bezirksregierungen und 
der Negierungspräſidenten gerichteten Beſtrebungen 
aa 1 Be 
= iniſter Graf zu Eulen burg: Die Regierun 
hält die Einrichtung der räſidenten ar Kine 
et en für eine, bie bewährt hat und noch 
eſſer bewähren wird, wenn diejenigen fee 


beantragt daher, den 


ganiſation 


rovinzial⸗ 


in der Zuſammenſetzung der Behörden v ehen 
werden, welche jetzt Wee ſind; ſte Da er 
außerdem jede andere Inſtitution in dem Augenblick, 
wo wir ſo große ich le aroßen in der Verwaltung 
vornehmen, namentlich ſo große Befugniſſe den Orga⸗ 
nen der Selbstverwaltung in die Hände legen, für 
außerordentlich gefährlich und kann ſich darauf unter 
keinen Umſtänden einlaſſen. Die Frage, um die es ſich 
hier handelt, habe ich inzwiſchen mit ſachkundigen Per⸗ 


Untergan z retten zu laſſen — ift mit dem bekann⸗ 
ten ale des Autors bühnengerecht behandelt 
worden. Die Haupt⸗Charaktere ſind, wenn auch 


icht beſonders tief, ſo doch ſcharf gezeichnet und 
dt in den Vordergrund des Intereſſes ges 


gler; in Frankfurt a. M.: 


\ 


(Abend-Ansgabe.) 


ſonen zu beſprechen Gelegenheit genommen. Von allen 
Seiten iſt mir geſagt worden, die Regierung möge ſich 
auf keinen Fall darauf einlaſſen, in dieſen Bezirksein⸗ 
theilungen eine Aenderung vorzunehmen, und dieſes 
Urtheil iſt noch mit mehr Beſtimmtheit von Seiten 
der Oberpräſidenten als von Seiten der Regierungs⸗ 
1 9 57 1 worden. Wenn ich eine 

bkürzung der Debatte dadurch eintreten laſſen kann, 
ſo wiederhole ich auf das Beſtimmteſte, die Regierung 
kann nicht darauf eingehen, die Bezirksbeamten, wir 
mollkn fagen die Regierungspräſidenten, eingehen zu 
aſſen. 

Abg. Rickert: Ich bin der Anſicht, daß die Be- 
des e eine Inſtanz ſind, welche im Intereſſe 
des ganzen Geſchäftsganges abgeſchafft werden muß, 
indeß gegenüber der ſo beſtimmten Erklärung der 
Staatsregierung müſſen wir uns fragen, wollen wir 
die Provinzialordnung mit den vorläufigen Bezirks⸗ 
regierungen und Bezirkspräſidenten, oder wollen wir 
die Provinzialordnung nicht? Allerdings nach ſchwerer 
Ueberwindung muß ich die Frage nach der erſten Rich⸗ 
tung bejahen. Der Abg. Kieſchke hat geſagt: Was 
wir heute beſchließen, iſt ein Definitivum, bis die 
Staatsregierung die Hand bietet, es abzuändern. 
Wenn in ſeinem Sinne beſchloſſen wird, ſo behalten 
wir die alten Regierungen in ihrer bisherigen Zu⸗ 
ſammenſetzung ebenfalls als Definitivum, welches jo 
lange beſteht, als nicht die Regierung die Hand dazu 
bietet, es abzuändern; wir behalten nicht blos den ge⸗ 
ſammten alten Verwaltungsapparat, ſondern die unvoll⸗ 
endete Selbſtverwaltungsxreform, die mit der Kreisord⸗ 
nung angefangen hat. Wir haben dann kein Mittel, 
das Dotationsgeſetz zu erzwingen. Der Unterrichts⸗ 
miniſter wartet ebenfalls auf die Provinzialordnung, 
auch die Wegeordnung und eine Reihe anderer organi⸗ 
ſatoriſcher Geſetze hängen von dem Zuſtandekommen 
der Propinzialordnung ab. Unter dieſen Umſtänden 
kann ich es nicht verantworten, aus dieſem einen 
Grunde einer Reform meine Zuſtimmung zu verſagen, 
die von der tiefgreifendſten Wirkung auf das Land 
ſein wird. Ich hoffe, daß die Macht der Thatſachen 
groß genug ſein wird, auch die 1 in 
nicht zu ferner Zeit zu überzeugen, daß ein ſo compli⸗ 
eirter Verwaltungsapparat, wie er geſchaffen werden 
ſoll, nicht beſtehen kann, ich habe weiter die Hoffnung, 
daß die zu ſchaffenden Fünen e n eine 
wirkſame Handhabe und Unterftügung für uns fein 
RER: Bezirksregierung en und Bezirkspräſidenten 
zu beſeitigen. 

Abg. Graf Wintzingerode hält die Theilung 
des Provinzialausſchuſſes in Bezirksausſchüſſe für noth⸗ 
wendig, weil die preußziſchen Provinzen zu ren ſeien, 
um ein die len be Landesange 171 7 
die jetzt von der Wötheilung des Innern der K. Regie⸗ 
rungen behandelt werden, fo die Aufſicht über die 
Communen und über die Lokalpolizei . in 
der Provinz 1 Nimmt man dieſe 
1 an, fo iſt damit doch noch nicht der Frage 
= ludicirt, ob die Regierungsbez'rke fo begrenzt bleiben 
ſollen, wie fie find, oder nicht. Der Provinzſalgus⸗ 
ſchuß wird für manche Geſchäfte viel zu ſchwerfällig 
ſein; beſonders für Geſchäfte der allgemeinen Landes⸗ 
verwaltung wird der Bezirksausſchuß viel geeigneter 
fein; dagegen ihn für Communalangelegenheiten eben⸗ 
falls in den Inſtanzenzug Kofi „wird jedenfalls 
überflüſſig, wenn nicht nachtheilig ſein 

Das Haus nimmt auch unter Ablehnung aller 
rt eg den $ 68 b. nach den Commiſſionsbe⸗ 

ſſen an. 

} 69 handelt von der Zuſammenſetzung der Be- 
kirksausſchüſſe: Der Bezirksausſchuß beſteht nach 
näherer Beſtimmung des N aus einem 
Vorſitzenden und aus 4 oder 6 Mitgliedern, ſowie der 
erforderlichen G von Stellvertretern, welche der 
Provinzialausſchuß aus der Zahl feiner Mitglieder 
und deren Stellvertreter wählt. Richter (Hagen) und 
Dr. Bergenroth beantragen verſchiedene Höger 
dieſes Paragraphen: näm ich Richter (Hagen): „Der 
aß ung uß beſteht aus vier vom Provinzialaus- 
ſchuß aus feiner Mitte gewählten Mitgliedern, welchen 
bei der Berathung und Beſchlußfaſſung über Ange⸗ 
legenheiten der allgemeinen ee der 
Regierungspräfident oder deſſen Stellvertreter hinzu⸗ 


concentriren. 


ck, tritt. Für die Mitglieder ift eine durch das Pro⸗ 


vinzialſtatut feftzufegende Zahl von Stelloertretern 
aus der Zabl der Mitglieder des Provingialaus\chnfies 
und deren Stellvertreter zu wählen.“ — Dr. Bergen- 
roth: „Der Besirkdausfhuß beſtebt aus einem Vor⸗ 
figenden und, nach näherer Beſtimmung des Provin- 
zialſtaluts, aus 4 oder 6 Mitgliedern, ſowie der 
— ² o ²˙ . FREE EEE a 3 


eilun 
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erforderlichen Zahl von Stellvertretern, welche ſämmt⸗ 
lich der Provinzialausſchuß aus der Zahl feiner Mit- 
glieder und deren Stellvertreter zu wählen hat.“ 
— v Köller beantragt am Schluſſe des § 05 folgen⸗ 
den Satz hinzuzufügen: „Dieſelben find aus demfeni⸗ 
gen Bezirke zu entnehmen, für welchen ber Bezirfs⸗ 
ausſchuß gebildet wird.“ — Nach kurzer Debatte wird 
69 der Commiſſionsbeſchlüſſe mit der vom (bg. 
ergenroth vorgeſchlagenen Ben angeuom⸗ 
ahnt die Amendements Richter's und v. Köller's abge⸗ 
ehnt. 
5 70 beſtimmt, daß im Bezirksausſchuß bei Be⸗ 
rathung und Beſchlußfafſung über Angelegenheiten der 
allgemeinen Landesverwaltung der Regierungepräftdent 
oder deſſen Stellvertreter, bei ſonſtigen Angelegenheiten 
ein vom Provinzialgusſchuſſe zu beſtimmendes Mitglied 
des Bezirksausſchuſſes den Vorſitz führen foll; jedoch 
ſteht dem Vorſitzenden des Provinzialaus ſchuſſes die 
Befugniß zu, den Vorſitz jeder Zeit ſelbſt mit vollem 
Stimmrechie zu übernehmen. Schlüter beantragt 
dieſes Recht auch auf den Stellvertreter des Vorſitzenden 
u übertragen Richter (Hagen) will den Reglerungs⸗ 
räſtdenten oder deſſen Stellvertreter beim Vorſitz nur 
als Comm ſſar des Oberpräſtdenten fungiren laſſen. — 
Abg. Richter empfiehlt fein Amendement als voll⸗ 
ftändig im Sinne der Con miſſion. — Referent 
Miquel befürwortet das Schlüter 'ſche Amendement, 
das ſich aus piaktiſchen Gründen empfehle, be⸗ 
kämpft aber das Richter ſche. Die Commiſſion babe 
allerdines den 5 gehabt, daß der Ne⸗ 
gierungspräſident als Commiſſar des Ober präfidenten 
auftreten ſolle, wesbalb in der erften Leſung der 
Vorlage überall der Zuſatz gemacht ſei: Der Regie⸗ 
rungspräſtdent „als Commiſſar des Oberpräſidenten“. 
Ia der zweiten Leſung habe ſich die Commiſſion aber 
vergegenwärtigt, daß alles über den Regierungspräß⸗ 
denten Geſagte doch nur als ein Proviſorium dis zum 
Erlaß des Geſetzes über die allgemeine Landesverwal⸗ 
tung erſcheine. — Der Richter'ſche Antrag wird abge⸗ 
un ; der Schlüter'ſche angenommen und mit 
m 


e $$ 71—83, welche von der Geſchäfte ordnung 
und der örtlichen Juſtändigkeit der Bez rlsausſchäſſe 
handeln, werden ohne Debatte angenommen. 

8 träzt de Ueberſchriſt: Erlaß von Polizei⸗ 


verordnungen unter Mitwirkung der Provinzial und 


Bezirke ausſchüſſe. Er lautet: „Der Oberpräſident 
iſt befugt, unter Zuſtimmung des Provinzialaus⸗ 
ſchuſſes für mehrere Kreiſe, für einen oder 


mehrere Bezirke oder für den Umfang der 
ganzen Provinz giltige Polizeivorſchriften zu erlaſſen 
und gegen die Nichtbefolgung derſelben Geldſtrafen 
bis zum Betrage von 36 Mk. e 5 —— 
(Hagen) beantragt ſtatt, Provinzlalqueſchuß“ zu ſetzen 
2 eg eg v. Köll graphe 

fo genden Sotz hinzufügen: „Die au dieſem Zwecke 
erfordertiche Berathung des Provinzial, 

folgt unter dem Borfig des Oberpräfidenten. — Abg. 
Richter: Bei Polizeiverordnungen, welche für die 
gimze Provinz erlaſſen werden, handelt es ſich um ſehr 
wichtige Day, um Weder die unter Uneſtänden 
tief in die Sphäre der bürgerlichen Freibeit eingreifen 
köauen. Es empfiehlt ſich deshalb, einem größeren 
Theile der Angehörigen der Provinz Gelegenzelt zur 
Aeußerung über ſolche Verordnungen zu geben, als 
im Provinzialausſchuſſe vorhanden find. — Abg. Tiede⸗ 
mann widerſpricht dem Richter ſchen Autrage, weil 
derſelbe im Widerſpruch ſteht mit den ſonſtigen Be⸗ 
Aimmungen in Preußen über den Erlatz von Polizei⸗ 
verorbnungen. — Auch Geh. Rath Perſius und der 
Referent Miquel 17 den Richter ſchen Antrag. 
Derſelbe wird vom Hufe abgelehnt; ebenſo der Ans 
3 $ 84 der Commiſſionsbeſchlüſſe wird 
zenehmizt. 

Die $$ 85 und 86, welche von der Verkündigung 
und dem Jakrafttreten der Verordnungen har deln, 
werden angenommen. $ 87 lautet: „In Fällen, welche 
keinen Aufſchub zulaſſen, iſt der Regierungspräfident 
ein gleicher Weiſe wie der Oberpräfident ($ 84) befugt, 
unter Zeſtimmung des Bezirksausſchuſſes für mehrere 
Kreiſe oder für den Umfans des ganzen Bezirke Sitter 
Poliztisorſchriften zu erlaſſen. Solche Borſchriften 
bedürfen der nachträglichen Zuſtimmung des Provinzial« 
aus ſchuſſes. Wird die Zuſtimmung nicht innerbal 
ſechs Monaten nach dem ge der e der 
Poliieivererdnung ertheilt, jo tritt dieſelbe von ſelbft 
außer Kraf..“ — Nach kurzer Debatte wi d der $ mit 
dem von Abg. Schlüter beantragten Zuſatz angenommen: 
„Daß dieſes geſchehen iſt, muß öffentlich bekannt ge⸗ 
macht werben. a 
FPV 


tellt. Frl. Ell menreich ſpielte die Helene vom Vordertheile des begleitenden Deen 
mit einfacher, herzlicher Empfindung, innig Nambler aus in undeutlichen Umriſſen ſichtbar. 
und zugleich fein und mit jenem poe⸗ Man 15 es übrigens ſofort für beſſer, daß er dem 


tiſcem Gepräge, das alle ihre Rollen 
auszeichnet, dieſer Geſtalt aber um jo mehr zu ftatten 
kommt, als ſie eben auf den Contraſt des ſchlicht 
bürgerlichen Gewerbes mit der idealen Haltung der 
Tr gerin beffelben an elegt iſt. Die Rolle des 
dom braven, aber W ſeine ſchwere Zunge höchſt 
omiſchen Richard v. Kerbriand entſpricht dem Talent 
des Hrn. L. ae o gut, daß es auch ihm 
an einem vollſtändigen Erfolg nicht fehlen konnte. 
Die übrige Darſtellung konnte im Allgemeinen 
wohl befriedigen. Namentlich gab Frl. Horn die 
naive, muntere und treuherzige Hertha ganz hübſch, 
und ſpielte Frl. Bernhardt die Partie der nur 
für ihren Putz ſchwärmenden Marquiſe v. Mens⸗ 
ville mit feinem und wirkſamen Humor. 


Die Schwimmfahrt des Capt. Boyton 
durch den Canal. 
London, 11. April. Sonnabend 510 3 Uhr 
18 Minuten ſtieg Capitän Boyton vom Hafendamm 
in Dower unter dem Hurrah der Zuſchauer in das 
Meer, um ſeine Fahrt über den Canal in ſeinem 
de an d. Schwimmapparate zurückzulegen. 
Die „Pall Mall Gazette“ bringt über die erſte 


Wechſel wurde demgemäß bewerkſtelligt. u 
aum 


olt 
Nach in Dower iſt noch in Sicht, wird aber ſchon]k 


Rufen Boyton's, daß er etwas hinter uns zurück⸗ 
geblieben iſt, aber es iſt noch nicht hell genug, ihn 
deutlich zu ſehen. Auf dem Meere geht eine leichte 
Dämmerung, aber der Capitän iſt dicht bei uns und 
unterhält ſich mit uns. Der „Frenchman“, wie 
wir das Lootſenboot nennen, ſegelt rund um uns 
herum und zieht ſeine Segel gelegentlich etwas ein, 
um ſich nicht ganz von uns zu entfernen. Wir be⸗ 
finden uns noch in der öſtlichen Strömung, aber 
ſie ſcheint keinen großen Einfluß auf 
unſer Fortkommen zu reg — 4 Uhr 30 Min. 
Boyton hat eben feine Segel gehißt und 
ruft dem Dampfer zu, ſchneller zu fahren. „Vor⸗ 
wärts und zeigt mir den Weg.“ — 4 Uhr 45 Min. 
Der Morgen kommt lieblich herauf. Das Segel 
hilft dem Capitän bedeutend und wir legen eine 
tüchtige Strecke zurück. Viele Schiffe ſind uns be⸗ 
egnet, wir halten noch die grade Richtung auf 
ap Grisnez. Die engliſche Küſte iſt ungefähr 
fünf Meilen hinter uns. — 5 Uhr 15 Min. Es 
iſt nun heller Tag. Boyton kommt famos voran 
Wir haben ſchon fieben Meilen zurückgelegt und die 
franzöſiſche Küfte iſt deutlich ſichtbar. — Um 10 Uhr 
am noch eine Brieftaube von Capitän Boyton in 
Folkeſton an mit der Nachricht: „Mitten im Canal 
7 Uhr 15 Minuten. Es geht glänzend vorwärts 
14 Meilen zurückgelegt, nnd neun zu machen. Guten 
Muthes und rauchend. Cap Grisnez in Sicht. 
Daß der muthige Schwimmer nach ſiebenzehn⸗ 
ündiger 1 lücklich das franpöffhe Ufer 
erreicht hat, iſt bereits telegraphiſch gemeldetworben.) 


b 
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gehen. 
dem Vorſchlage des Vorredners an, da es ſich bei dem 


„Die ss as und 89, welche die Beſugniß der Ber 
zirksregierungen zum Erlaß von Polizeivorſchriften 


dem Oberpräſidenten dieſes Recht „unter 
des Provinzialausſchuſſes“ aufte en ſolle. 


Abg. Richter (Hagen) einen Ei einſchieben, daß 
erſius erkennt in dem 


1 des Antrages, den das Haus unter unver⸗ 
* 8 i 

5 98. „Soweit die Geſetze ausdrücklich auf den 
Erlaß beſonderer po ee $ 


zu bezüglich der Uebertretungen: a. der Vorf 
der Eiſenbahnpolizeireglements, b. der zur Regelung 
der Schifffahrt und Flößerei auf den mehrere Provin⸗ 
en durchziehenden öffentlichen Waſſerſtraßen zu erlaſ⸗ 
rf polizeilichen Verordnungen.“ — Geheimerath 
zerſius erkennt in dem Rickert'ſchen Amendement 
eine redactionelle Verbeſſerung, in dem Antrage von 

öller eine weſentliche Ergänzung der Vorlage. Der 
letzteren Auffaſſung kann der Referent nicht unbedingt 
betreten. Beide Anträge werden jedoch angenommen; 
ebenſo H 94. Damit f der vierte Abſchnitt der Vor⸗ 
lage erledigt. — Nächſte Sitzung Mittwoch. 


Herrenhaus. 
14. Sitzung vom 13. April. 
Präſident Graf Stolberg macht dem Hauſe 
Mittheilung von dem Ableben der Herrenhausmitglie⸗ 
der Graf v. Francken⸗Sierſtorpff, e ert 
v. Arenberg und Graf v. Loeben (geſt. 2. April), de⸗ 
ren Andenken das Haus durch Erheben von den Plätzen 


ehrt. 

Hierauf tritt das Haus in die Berathung über die 
eihärtliche Behandlung des Geſetzentwurfes betreffend 
ie Einſtellung der Leiſtungen aus Staatsmit⸗ 

teln für die römiſch⸗katholiſchen Bisthümer 
und Geiſtlichen. Fe Se 
Der Präſtdent ſchlägt eine 7 Berathung 
im Plenum vor. — sl ur ippe beantragt Com⸗ 
miſſionsberathung. Im Verlaufe des Kampfes, inmit⸗ 
ten deſſen wir uns befinden, hat man die nationale 
Frage allmälig zu einer internationalen aufgebauſcht, 
die wir aber nicht durch Geſetzesparagraphen, ſondern 
nur durch Hinterlader aus der Welt Inafien können. 
Man kann wohl Einzelne ſtrafen, die ſich gegen die 
Geſetze vergangen haben, nicht aber gegen anerkannte 
Corporationen in der hier vorgeſchlagenen Weiſe vor⸗ 
— Baron Senfft v. Pilſach ſchließt ſich 


woch ſtatt. 


Danzig, den 14. April. 

Der wichtigſte Punkt in der geſtrigen Be⸗ 
990 des geordnetenhauſes betraf die 
Bezirksregierungen. Die Regierung war bei 
ihrem Beſtreben, dieſe Inſtitution zu conſerviren, 
durch die Haltung der ſortſchrittlichen Mitglieder 
der Commiſſion in eine ſo vortheilhafte Lage ge⸗ 
kommen, daß es nicht mehr gelingen konnte, ſie 
daraus zu verdrängen; das Haus war jetzt 
ſo ziemlich in der übeln La e, entweder die 
Bezirksregierungen vorläufig conſerviren zu helfen 
oder auf das Zuſtandekommen des Geſetzes in dieſer 
Seſſion zu verzichten. Darum wählte es das 
Erſtere in der 15 mung die Inſtitution in einer 
der nächſten Seſſionen 1 zu können. Es 
wird ſich wohl bald herausſtellen, daß ſie nur hem⸗ 
mend auf die beiden communalen Verbände, die 
Kreiſe und Provinzen, einwirken werden, welche mit 
vollem, geſundem Leben erfüllt werden ſollen. Für 
die Fortschritte artei war nach der Ablehnung der 
Theilung der Provinz Preußen jeder Grund ent⸗ 
fallen, ſich für die Bezirksregierungen zu ereifern, 
welche fie Anfangs verdammte und für die ſie ſich 


nach der erſten Leſung in der Commiſſion plötzlich] E 


ungemein erwärmte. 

Für heute wird das Abgeordnetenhaus den 
Schwerinsta ang her und in der Berathung der 
Provinzialordnung fortfahren. Man hofft ſo die 
8 8 noch heute zu beendigen, und 

ann wird der Geſetzentwurf wegen 8 
der §8 15, 16 und 18 der Verfaſſung ſchon 
auf die morgende Tagesordnun geleht werden. 
Die erſte und zweite Leſung diefer orlage beab · 
Bang man zuſammenzufaſſen. Die einzelnen 

ractionen hatten zwar zwar bis geſtern Abend 
noch nicht über die Vorlage Beſchluß gefaßt, es gilt 
jedoch in parlamentariſchen Kreiſen für zweifellos, 

aß die nationalliberale, die Fortſchritts⸗ und die 
freiconſervative Partei dem Entwurfe zuſtimmen 
werden. A 5 

Der neue Schlag ſcheint auf die Ultramontanen 
doch ſehr deprimirend gewirkt b haben. Windthorſt 
glaubte in der vorigen Woche bereits deutliche An⸗ 
eichen zu ſehen, daß Fürſt Bismarck gegen ſeine 

ampfgenoſſen mißtrauiſch werde und ſeinen 
Frieden mit dem Papſt zu machen trachte. Die 


allarmirenden Gerüchte von auswärtigen Ver⸗ 
wickelungen beſtärkten in den ultramontanen Kreiſen 
im] die Hoffnung auf ein Erlahmen der Regierung. 
Zugleich tauchte in einer mit der Miene des Ein⸗ 
geweihten auftretenden Correſpondenz des Wiener 
„Vaterland“ wieder einmal die Nachricht von der 
ſtarken Fronde an unſerm Kaiſerhofe auf, einer 
ins an deren Spitze kein Geringerer als der 


Hoffnungen vernichtet. 
die Antwort des Staatsminiſteriums auf die biſchöf⸗ 
liche Immediateingabe ununterbrochen abzudrucken, 
ſondern brachte immer nur kurze Abſchnitte, zwiſchen 
denen ſie längere Verſuche zu Widerlegungen ein⸗ 
flocht. Ueber den neuen Geſetzentwurf ſagte ſie 
geſtern nur: „Je toller, je beſſer“; 
ſie ihm zwar 
man aber nden DD ji 
Dazu ſchickt fie alle ihre Pfeile diesmal gar nicht haben mag: hiermit hängen dann wohl auch die Mo⸗ 
gegen die Stelle, von wo der Schlag ausgeht, ſon⸗ 
dern nur gegen die Liberalen; ſie ruft ſogar nach 
Hilfe, nach ſchleuniger Hilfe außerhalb ihres Lagers 
ſie will der Regierung mit 
und Aller, die ſich zu ihrer 
ſo feſte Stütze bieten, da 
rathen kann. 
nämlich: „Alle dieſe Folgen des liberalen Syſtems 
und des zur möglichſt langen Sicherung deſſelben 
im Vordergrunde der Bühne aufgeführten kirchen⸗ 
politiſchen Streites müſſen das Land dahin bringen, | Nachricht, ) all! t 
daß es dieſer Wirthſchaft ein Ende macht, daß alle ein Kaiſerliches Schreiben an den Be von Italien 
conſervativen, um das Wohl des Volkes und nicht 

blos einer beſtimmten Clique beſorgten Männer 
fi) zuſammenſchaaren, um der Regierung eine jo 
feſte Stütze zu bieten, daß ſie des verhängnißvollen 
Beiſtandes der 
Mögen alle Diejenigen, die 


Und worin liegt denn 
neuen Geſetze? Durch die „Zerbröckelung der 
Verfaſſung“ iſt die „Garantie für die Wiederkehr 
beſſerer Zuſtände in Frage geſtellt.“ ' 
wohl verſtanden, ein werthvolles Zugeſtändniß. 
Durch die Aufhebung der in Rede 1 Kia Ver⸗ 
faſſungsartikel iſt nämlich die Möglichkeit benom⸗ 
men, daß Kaiſer und Papſt ſich über die Volks⸗ 
Perg hinweg und auf des Volkes Koſten die 
and zum 
fahle 1 einem „Friedensſchluſſe“ mit dem römiſch⸗ 
atholi 
ſich dann nicht ali auf verfaſſungsmäßige Rechte 
der römiſch⸗katholiſchen i 9 
können, ſondern es wird ſeinen Forderungen gegen⸗ 
über der Staat auf den 
verweiſen müſſen und mithin die preußiſche 
vertretung in der Lage ſein, bei jedem 


ſch 

Freunde der „Germania“, die kaltgeſte 
ſervativen Staatsmänner, bereits dem 
u kommen, fie ſuchten, nachdem Graf zur Lippe 


fach liegende Brodkor 
einer Comt 
Die Majorität nahm den Vo 
g erste Le iſt bereits auf heute feſtgeſetz. Damit 
erſte Leſung iſt bereits auf heute feſtgeſetzt. Dam 
iſt das Schaal des Geſetzes im Ne ease im] hat, unter den obwaltenden Verhältniſſen die Ver⸗ 
Voraus entſchieden. 


bereits auf die Thatſache aufm n 
das Schreiben an die Biſchöfe noch die Ermächtigung 
zur Einbringung des neueſten Geſetzentwurfes von 
dem Kriegsminiſter v. Kameke mit unterſchrieben 


ähnlicher Lage, wie Preußen vor Beginn des ſieben 
jährigen Krieges.“ 


genwärtigen Umſtänden annehmen wollte. Auch 
von den Proſeſſoren der Univerſitäten in Barcelona 
und Valencia ſind Proteſte gegen die Deerete über 
das Unterrichtsweſen eingegangen 

— 12. April. Die Inhaber von Coupons 
der ſpaniſchen auswärtigen Schuld haben 
geſtern ein beſonderes Comitee gewählt, weil ſie 
mit den angeblich vexatoriſchen Maßnahmen des 
engliſchen Comitees bei Einlöſung der Coupons 
nicht einverſtanden ſind. Zugleich wurde beſchloſſen, 
in einer Denkſchrift gegen jede Modiſication des 
unter dem 15. Januar d. 05 bez pi der Einlö⸗ 
ſung der Coupons getroffenen Abkommens Ver⸗ 
wahrung einzulegen. a (W. T.) 


talten. 

— Die „Gazzetta d'Italia“ ſchreibt: Der 
Papſt hat bekanntlich bei den letzten Cardinals 
ernennungen die Monſignoren Simeoni, Randi, 
Pacca, Vitelleschi und Nina in petto behalten 
Da aber Zweifel darüber laut geworden ſind, ob, 
falls Pius IX. das Zeitliche vor ihrer Proclami⸗ 
rung ſegnen follte, die Genannten dann im Gon- 
elave Sitz und Stimme haben werden, ſo ſoll er 
beſchloſſen haben, ſie im nächſten Conſiſtorium zu 
Cardinälen zu ernennen. 

Rom, 10. April. Garibaldi hat jetzt ein 
förmliches Geſuch an die italieniſche Regierung ge⸗ 
richtet um Erlaubriß zum Bau des Hafens in 
Fiumieino nach den von Mr. Wilkinſon entwor⸗ 
fenen Plänen. Die Bedingungen ale daß ihm 
die Erhebung von Hafenzöllen geſtattet und das 
Land längs des Geſtades abgetreten werde. 

England. 

London, 11. April. Es iſt nun endlich einige 
Ausſicht auf ein baldiges Ende der Arbeits⸗ 
ſperre in Süd Wales vorhanden. Einige 
dreißig Delegirte der Arbeiter hatten geſtern eine 


Jetzt ſind alle dieſe 


ronprinz ſtehen ſollte. 
Die „Germ.“ wagte nicht, 


eute widmet 
einen längeren Artikel, dem 
deutlich die Verlegenheit anſieht. 


ilfe der Conſervativen 
erfügung ſtellen, eine 
ſie der Liberalen ent⸗ 


Der merkwürdige Artikel ſchließt nach Wiesbaden zu begeben, su Bismarck be- 


entrathen kann. 
fih dazu berufen 


Liberalen 


fühlen, nur nicht zu lange ſäumen, denn nahme des Miniſterpräſidenten Fürſten Bis marck Unterredung mit den Vertretern der vereinigten 
wie der neueſte Angriff auf unſere Ver- an den Debatten 5 Herrenhauſe haben | Kohlengrubenbeſitzer. Die Arbeitgeber verw 
faſſung im Verzugel“ die Herren Senfft⸗Pilſach, Graf Brühl 2c. langef alle Vorſchläge, den Lohnſtreit durch ein Schieds⸗ 


zeigt, iſt 1 Ca N 

ie große Gefahr in dem Reden bezüglich des Sperrg eſetzes angekün⸗ 
digt. Die „neue Fraction,“ deren Mitglieder übri⸗ 
gens zahlreich erſchienen ſind, hat beſchloſſen, ſich 
nur bei der Debatte zu betheiligen, wenn es darauf 
ankommt, Behauptungen zu widerlegen. Die Zu⸗ 
ſtimmung des Herrenhauſes zu dem Geſetze iſt 
zweifellos. Zu den Mitgliedern der letzteren, die 
jetzt hierher gekommen ſind, gehört u. A. der 
Oberbürgermeiſter Dr. Becker von Dortmund. Im 
Abgeordnetenhauſe wird die Provinzialordnungs⸗ 
Commiſſion Montag oder Dienſtag die Berathung 
en Kirchenregiment kommen, ſo wird dieſes Ren Entwurfes über die Provinz Berlin feſt⸗ 

ellen. 

— Dem Profeſſor der Phyſiologie an der 
Univerſität zu Lüttich, Theodor Schwann, (be⸗ 
konnt auch in weiteren Kreiſen durch fein unbefan⸗ 
genes Urtheil über Louiſe Lateau), iſt, wie die 
„Neuß. Ztg.“ meldet, in Anerkennung ſeiner Epoche 
machenden Entdeckungen auf dem Gebiete der 
Phyſiologie vom Kaiſer der Orden pour 16 mérite 
verliehen worden. 

eipzig, 12. April. Herr Schmidt aus 
Darmſtadt, der Geſchäftsführer des ſtändigen Aus⸗ 
ſchuſſes der allgemeinen Deut ſchen Lehrer- 
Verſammlung, macht in der „Allg. Deutſchen 
Lehrerztg.“ bekannt, daß es dem Ortscomits in 
D Lemſtast „nicht gelingen konnte, die unbedingt 
nöthigen Quartiere zu beſchaffen, und das Direc⸗ 
torium des ſtändigen Ausſchuſſes darum beſchloſſen 


oder Sühnegericht beilegen zu laſſen, beſchloſſen 
jedoch, in Anbetracht der zunehmenden Handels⸗ 
ſtockung eine Wiederaufnahme der Arbeit zu einer 
10 procentigen „ zu geſtatten, indeß 
unter der Bedingung, daß die Arbeiter bis zum 
19. d. zu ihrer Beſchäftigung zurückkehren. 

— Der „Beſſemer“ Salondampfer macht 
heute von Gravesend aus die erſte Fahrt nach 
Calais, in welcher Stadt er einen oder zwei Tage 
iur Beſichtigung verbleiben wird, um dann nach 

over zurückzukehren und den . Dienſt 
Pig den dieſem Hafen und Calais anzutreten. 
ie heutige Fahrt iſt weſentlich eine private. Die 
Theilnehmer find Mitglieder des Handelsamts, 
verſchiedener Eiſenbahndirectionen und 9 


Das iſt, 


Frieden reichen. Sollte es in Zukunft 


irche in Preußen berufen 
Directoren der Beſſemer⸗Geſellſchaft. Nächſte 
Woche beabſichtigt man, den Vertretern der Preſſe 
Gelegenheit zu geben, die praktiſche Anwendung 
des ſchwingenden Salons zu ſehen. 
Die Auſrengungen der ruſſigen Bref 

— Die Anſtrengungen der ruſſiſchen Preſſe, 
den Getreide⸗Export von Königsberg ab» 
und ihn ruſſiſchen Häfen zuzuwenden, 1 
jetzt eine materielle Unterftügung ſeitens der Ver⸗ 
waltungen der ruſſiſchen Eiſenbahnen. So 
der letzten Zeit die Verwaltung der Odeſſaer Eiſen⸗ 
bahn die der für Getreide ermäßigt, das in der 
Richtung der Kiew⸗Breſt und Kursk⸗Kiewer Eiſen⸗ 
bahnen nach Odeſſa dirigirt wird. Dieſe Er⸗ 
mäßigung beträgt 34 Kop. pro Tſchetwert Getreide 
von der Station Winitz und 53 Kop. pro Tſchet⸗ 
wert von allen anderen Stationen der Kiew⸗Breſter 
und Kursk⸗Kiewer Eiſenbahnen. Ob die damit ver⸗ 
bundene Abſicht, einen großen Theil des Getreide⸗ 
Exports von Königsberg ab ulenken, von Erfolg 
begleitet ſein wird, iſt mehr als zweifelhaft. 

Griechenland. 


Weg der Geſetzgebung 
olks⸗ 
riedens⸗ 
ur ein Wort mitzuſprechen. ; 
m Herrenhauſe verſuchten 1 die 
ten alteon⸗ 

em Rufe zuvor 


einen Caſſandraruf N das doch ſehr ein⸗ 
gef etz auf die lange Bank 
eben; jedoch ohne Erfolg. 
190 des Präſidenten 

e 


rathen, und die 


ommiſſion zu ſchi 


orlage im Plenum zu 


ſammlung für dieſes Jahr ausfallen zu laſſen, da⸗ 
gegen die Abhaltung einer Delegirten⸗Ver ⸗ 
ſamm lung im Herbſt laufenden Jahres in Aus- 
ſicht zu nehmen, worüber demnächſt das Nähere 
bekannt gemacht werden wird.“ 
München, 13. April. In der heutigen 

Becht i ee de Berleh ie 

eſchwerde des Abg Löwenstein wegen Verlegung) — Mit dem Treiben der griechiſchen 
verfaſſungsmäßiger Rechte mit 83 gegen 65 Stim-] Piraten geht es nach wie vor laſtig — . 
men für unbegründet erklärt. Gegen die im Laufe I der letzten Zeit hatte ji eine Bande derſelben 
der Debatte von dem Abg. Frhrn. v. Hafenbrädl| namentlich in der Umgebung der Inſel Amorgos 
ausgesprochene ei daß in den Angelegen⸗ bei Samos niedergelaſſen und bort ihr Unweſen 
heiten der ultramontanen Vereine ſeitens der Re⸗ getrieben. Die Regierung ſandte vor Kurzem das 
gierung eine parteiiſche Haltung beobachtet werde, Kriegsſchiff „Paralos“ aus, um auf die Räuber 
wurde von Seiten des Miniſters des Innern,] Jagd zu machen, und es ift denn auch wirklich ge⸗ 
v. Pfeufer, auf das Entſchiedenſte Widerspruch] jungen, wenigſtens einen kleinen Theil der See⸗ 
eingelegt. Der Mmiſter erklärte nachdrücklichſt, räuber feſtzunehmen und dieſelben nach dem Piräus 
daß die Regierung gegen leine Partei in 1 0 zu bringen. 
Weiſe verfahre. Sw (W. T.) 


eiz. 

Bern, 10. April. Die Verwaltung der Gott⸗ 
hardbahn hat an Stelle des abtretenden Ober⸗ 
ingenieurs Gerwig zur oberſten Leitung des Baues 
der genannten Bahn den bisherigen Baudirector 
der öſterreichiſchen Nordweſtbahn, Hellwag, be⸗ 
rufen. Herr Hellwag iſt ein geborener Eutiner. 

Frankreich. 

Paris, 13. April. In der heutigen Sitzung der 
internationalen Metercommiſſion erklärten 
ſich die 8 der auswärtigen Regie⸗ 
rungen, insbeſondere diejenigen des deutſchen Reichs 
und Rußlands mit der projectirten Abſchließung 
einer Convention einverſtanden, wonach in Paris 
ein internationales Bureau für Maße und Ge⸗ 
wichte auf gemeinſame Koſten errichtet werden ſoll. 

Spanien 
Mad rid, 8. April. Eine Rundreiſe Don 


Einer unſerer Berliner Ara ea nn 
am, daß weder 


iſt. Man will daraus ſchließen, daß derſelbe aus 
dem Miniſterium ſcheiden werde. Der „Vol. Ztg.“ 
nach würde er zum commandirenden General eines 
Armeecorps ernannt werden, doch iſt Ei Zeit 
keines erledigt. Das Blatt macht jedo darauf 
aufmerkſam, daß der commandirende General des 
erſten Armeecorps (v. Barnekow) ſchon vor 
längerer Bei um feinen Abſchied eingekommen iſt. 
Ebenſo heißt es, daß auch das Commando des 
hen Armeecorps (Hann v. Weyhern) in gleicher 
eiſe erledigt werden könnte. 


Soviel ſteht wohl jetzt ſchon für jeden ruhig 
Denkenden feſt, daß die in letzter Zeit verbreiteten 
allar mir enden Gerüchte nicht die Vertreter 
eines in den nächſten Wochen oder Monaten bevor⸗ 
ſtehenden Krieges ſind. Es hat ſich gezeigt, daß 
manches hinter den Couliſſen gewoben wird, das 
einzelne Blaſen auch an die Oeffentlichkeit wirft, 
aber Niemand wünſcht ernſtlich den Krieg. wenig⸗ 
ſtens für jetzt noch nicht. Deutſchland wünſcht ihn 
überhaupt zu vermeiden, 1 ſehnt ihn her⸗ 
bei, aber wenigſtens für dieſes und wohl auch für 
das nächſte Jahr noch nicht, es macht inzwiſchen 
die energiſchſten militäriſchen Anſtrengungen und 
ſucht auf der anderen Seite nach Bundesgenoſſen, 
ohne die es uns ſchwerlich noch einmal gegen⸗ 
übertreten wird. Daß neuerdings etwas 
anzuknüpfen verſucht worden iſt, bei dem Italien 
eine Rolle ſpielt, iſt wahrſcheinlich. Unſer Kron⸗ 
prinz hatte bereits für ſeine Reiſe nach Italien eine drid April. 
nicht geringe Zahl von Geſchenken, Doſen, Ringen, Carlos in Biscaya iſt für ihn rurchaus erfolglos 
Nadeln u. f. w. beſtellt, die zur Vertheilung bei] geblieben. Das 1. und 2. Bataillon „Biscaya“ 
der geplanten Entrevue beſtimmt waren; plötzlich Ba NP es ſich ferner zu ſchlagen. Durchaus 
erfolgte Ende voriger Woche die Abbeſtellung. wahr iſt es, trotz aller Gegenbehauptungen aus car⸗ 

3 hat ſich bei den letzten Zwiſchen liſtiſcher Quelle, daß die Juntas von Navarra und 
fällen wieder das Wort Moltle's beſtätigt, daß uns] Biscaya Don Carlos einen von demſelben verlang⸗ 
ringsum in Europa wohl hier und da Achtung, ten Vorſchuß von 180,000 Fr. nicht ausbezahlt 
nirgends aber Liebe entgegengetragen wird Be« haben. Herzog Fernan-Nuncz und Banquier Arrieta 
ſonders die belgiſche Note iſt überall als ein Zeichen 


ſind aus dem Norden in Madrid eingetroffen mit 
deutſcher Ueberhebung und Anmaßung ausgelegt] den Bedingungen eines friedlichen Arrangements, 
worden, als eine e Einmiſ ung in die 
Angelegenheiten eines fremden Landes. Es hilft 
uns auch nichts, wenn die „N. A. Z.“ heute ſagt: 
„Die Februarnote be nicht eine Einmiſchung 
Deutſchlands, ſondern die Abwehr von belgiſchen Ein⸗ 
miſchungen. Von der belgiſchen Preſſe hätte man er⸗ 
warten können, ſie werde in der Erinnerung, daß 
Deutſchland immer für Belgien ein guter und freund⸗ 
licher Nachbar geweſen iſt, den Schritt der deutſchen 
Regierung richtiger und dem wirklichen Sachverhalt 
entſprechend beurtheilen.“ Deutſchland nimmt heute 
eine Stellung ein, die es mit ſich bringt, daß jeder 
feiner Schritte faſt überall auf das Schlimmſte 
ans gelegt wird. An hervorragendſter Stelle ſoll 
in dieſen Tagen ein Wort de en fein, das zwar 


Danzig, 14. April. 


deckten. In Folge d im Mai pr. eingetretenen 
Wechsels in der techniſchen Direckien konnten größere Ar ⸗ 


3 eit wurde dazu benutzt, eine 
Anzahl n Maſchinen theils zu vollenden, 
theils neu anzufertigen. Im Jult 1874 erhielt dis 


übertreibt, in dem aber doch ein Körnchen Wahrheit der in dem erſten Viertel mmenen 
5 15 A beiten derte den des ganzen Jahres⸗Abſatzes von 


liegt: „Das deutſche Reich beſindet ſich heute in 


r ̃ ̃ K ERBE ER Z 


u 


ſte Zeit 


* Nach den von dem Generalpoflamts gemachten 
Pabrnehmungen mehren ſich die Fälle, daß Beſtel⸗ 
ngen auf Zeitungen, wenn letztere in der Zei⸗ 
ge Preisliſte nicht aufgefunden werden können, von 
Poſtanftalten ohne Weiteres zurückgewleſen werben. 
de oderſte Pofibehbrde hat hieraus Veraulaſſong ge⸗ 
Teanen. den Poſtanſtalten zur Pflicht zu machen, daß 
mal, wenn die von einem Beſteller gewünſchte 
a ſich in der Preisliſte nicht angeführt findet, 


in oſt⸗Zeitungsamte in Berlin angefragt werden 
ob dieſelbe zur Poſtbeſorgung zugeſaſſen ift. 
Schwur gerichts⸗ Verhandlung am 10. d.] 
Fleiſchergeſelle Johann Spindel aus Neuenburg 
er Cigarrenmacher Wilhelm Gielle aus Breslau 
Adder Menterei aageklagt. Diele Perſonen, welche 
M langer Zeit ein vagabondirendes Leben führten, 
Afder bei Gowidlino von dem Gendarmen Mens ler 
Muffen und demnächſt in Gemeinſchaft zweier 
0 Naa vagabondirender Wrauenzimmer dur 
er den nach Carthaus auf den Weg ge 
— Auf dem Transporte vereinigten ſich Spindel 
id Gielte zum gemeinſchafflichen Handeln gegen die 
e nsporteure um ſich zu befceien. Sie verlangten 
N ihnen vom Gendarmen abgenommenen Stöcke 
‚rel und als ihrem Verlangen nicht nachgegeben 
IAede⸗ griff Gielke einen Transporteur mit einem 
keſſer an und verwundete dieſen, während Spindel 
Se ck eines Transporteurs faßte und zu entreißen 
te, Der Gerihtshof erkannte auf Grund des Aus 
Luchs der Geschworenen 1 Spindel auf 9 Mor 
Men Gfängnit, gegen Gielte auf 2 Jahre Zucht ⸗ 
us. — Der Privatſchreider Carl Herrmann Meyer 
0 Mohrungen wurde wegen Urkundenſäſſchung unter 
nahme mildernder ände zu 3 Monaten Ge⸗ 
arbeitete im Bureau des 


ff abe Poſtſachen i i ru 
Feu 2 rt welche er mit der Un: 


— an 25 Sy 1 f 5 ſich Be⸗ 
von empfing un * ver⸗ 
ande. 3. Der Arbeiter Augu line Heere, 


beſtraft und der aus den 
bekannte A beiter Joſef 


efländlich im Februar 
3 in Zoppot 5 dem T 


äſche blen 
f e Geric 


Degen Meuterei, ſchwerer Kö perverletzung reſp. mit 
achfolgendem Tod 
Ace Landfriedensbruchs und gewoltſamen Wider⸗ 


hörten 6 der evangeliſchen, 
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Ar 1. 
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x gan dieſe Ausſchließung und murbe 


ieden, 
gt iſt, da 
„Rumanitaz“ 
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Te Behörden bisher zu ein 
Sache nicht bewegen laſſen, 
N 8 Kenniniß bring 


iche Aufhebung Bi 8 


i An, die gän 

] n worden iſt Daſſe 

wich bezüglich d ? tfinden, wo bei 
I Mar 14 Zuge Klosters Font 1 "geiftlichen 


Kreiſen würde Bar: - Ge ns der mit den 


Kaiſer den als 
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1 
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3. April. [laß ⸗Courſe.]! Eon 
Italieniſche Rente 70% Lombarden 
1871 100% 5% Naſſen de 1972 


London, 1 
. 5 


49,00 N. dar 
ſols 98%. logr. dar 


7 7 Funi⸗ Jul. 
Ye 1882 105 Winterrübſen e, „ 200 84 


drt: 3 Deſterreich er 


Balin | Br 
mt a. SR 

„Petersburg 32 ½. 
umwolle.] (Schluß · 
eenlatton 


= Ap. il 
Fa 65 a 


Bres lau, 13. April. Kleeſamen rother höher 
Ye 50 Kilogt. 48 bie 52—55 RE, weißer ſehr feft, 
54 bis 57-63 N. hochſein über Notte bezahlt. 
e matter, r 50 Kilogr. 28 bis 21,50 bis 


3 April. Weizen loco e 1000 Kilogr, 
nach Qual. gefordert. re April Mai 

bez., dur Im 185,50 
Juni⸗Juli 188.00 —187.00— 


bez. — 
bezahlt. 


egab 


Umfatz 10,000 Ballen 
n nach M 000 Ball 


7 


14. il. 
Bein, 13. April Erk. v. 18. R be 


Pr. 4½ conf. 105,40 10 5 
183,50 Pr. Staatsſchldſ.] 90,70 20,70 
187,50 W ftp. / % Pfdb. 86,30 86,30 148,00 N 
h.] Rogg. matt, do. 4% do. 95 95 bis 147,50 N 
April⸗Mal 1149,501159 do. 4½ % do. 101,50 101,60 M 
Mai⸗Juni 148 148 Dam. Bankverein 70 70 
Juni⸗Juli 147 147, 50 [com bardenſer- p. 26 2 
Betroleum 


Franzoſen 553 
Yır 200 C. Rumänier 34,20 
Sept.⸗Oct. 27 726,200 Neue frunz. 5% U.) — 103 
Nuübbl upru- M. 54,70 54,90 Oeſter. Ereditanſt. 430 426 
Soße. Bahr. 58,50 59 Türen (% | 43,50) 43,10 No 
Spiritus loco 


gezogen worden. Juni 
J d b. bez, 7. Juli-⸗Auguſt 147,00— 146,50 
fe loco We 1000 Kilogr. 


eil der © fawmtfumme, bei- 
i Hafer oro 


ſich 


na al 

Weizenmehl ar 100 

Dack No. 0 25,50 24.50 M, 
100 Ki 


Kiloer. brutte . 
No. On 1 24.0022 80 NM. 


rt. nel Sack 


ar 
j ef. Gilberrente 69,10 6840 | No. 


— 


Die ſtörende Brücke in unſerer Promenade auf dem] April⸗ Mai 58,50 58,70 Ruſſ. Banknoten 282,80 282,60 Juni 
Roßgarten, deren Unterbaltung nach erfolgter Jscom⸗ Zpbr⸗Oetbr. 60,10; 60,20 Oel. Banknoten 184 183,80 bez., Ar Juni⸗Juli 20,80 a Beh, Ar Juli-Au 
muna ifirung der Amtsfreiheit der Stadt ob ag. ift in] ung. Schad-. 1. 92,50 92, 25 Wecſelcrs. Lond.. — | 20,45 20 90 RX bez, 7 September⸗October 20 75 M bez. 
den letzten Tagen vollſtändig beſeitigt worden. Der Ital. Rente 70 90. Fondsböcſe ſehr feſt. — feindl 100 Kilogr obne 1 69 A — 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 14, April. 


größtenth ils eiefcei und iſt die Holzflößerei ſeit] W f a 5 ober 59 bez, October⸗November 59.5—59,4 
1 F Sıac ae ie vll 5 Gut Sail Sit Dit) 575 loco ſtill, Preiſe unverändert, 7 Tonne von 0 Revember-Degember hehe — 1 
des Früglingswetters regt auch allerorten die Baus fei weiß 134-1386 200-21 . aff vr ge. mit Faß docs 35 
Thätiakeit; die A beten am Seminargebäude, am ec N 5 a 1 Br April 26 N Br., er September-Detober 26,20 AF 
Drewen ⸗Schillingſee⸗Canal u |. w. find wieder auf. hellbunt 13-1338 185-192 Rh Br. | 180-192 [ Gd. — Spiritus Year 100 Liter à 100% = 10 Un 
enommen, zahlreiche Privatbauten bereits auf’8 Neue | bunt 126-1318 175-185 RK Br. | N bez. deo obn' Faß 56,2 M bez, mit Faß Ne Aprii-Mai 
in Angr ff genommen, auch haben mehrere Hausb ſiser roth 132-1368 170-175 Rk Br. 58,7—58,4—58,7 RY 1857 Ma Juni 58,58 
an den Marktplätzen bereits mit der Wegräumung der ordinälr 126-134 156-175 RK Br. 78,3 M bez., * Juni Jul, 58 358,6 58,8 J bez. 
unſchönen Vorbauten vor ibren Käufern begonnen. Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 185 N Juli⸗Auguft 59,8 — 59 er N bez, ½ Auen 


pril⸗Mai 185 R. 
Roggen loco schwankend, dr Tonne von 2000 & 
1948 146 RF, 12:8 149 15 1288 151 
Negulirungspreis 1208 lieferbar 143 
Auf Lieferung r April⸗Mai 142% bez 


Auf Lieferung 1268 bunt Yr 
Br., 184 f Gd 


——— — 


Bermiſchtes. 


S1 95 pn „Die Sdhwussevichtöperiote ee %r Tonne von 2000 8 große 114/58, 120 Sate Sa 5 5 —— 5 se 

des erſten Quatta urde vorgeſtern mit einer Ver⸗ 0 fi 5 Pr eswig⸗bolſteinſche 90— 5 
Spiritus er 10,0°0 & Liter loco 51 N 5 —10 

handlung geſchleſſen, Petroleum loco %r 100 85. ab Neufahrwaſſer nicht yommeriche, negbrücher und ge 57.50 9 


ſittlichen Zuſtende unſexer Arbeiterbevöllerung 


die 

wirft. Auf der Anklagebank ſaß nämlich der Berg⸗ See andelt. ; ._ I galizifche 69—78 RX, böhmiſche, mähriſche, tiroler »4 
wi ot aus Lichtentanre unter der Anklage u en eg e in 44.90 b. thüringer, beſſiſche 102112 RR, daveriſche 
des Verſuches, feinen eigenen 19jährigen Sohn durch Nl f 0 m be M oppelt gejiebte Nußkohlen 48—54 84114 K, prima bayeriſche Schmelzbutter 110 N. 
Vergiftung zu töͤdten. Trotz feines hartnäckigen 29 4 he Maſchinenkohlen 57 RE rima ruſſiſche do. 90—93 *. — Türkiſches 
Läugners ſprachen die Geſchworenen das Schuldig echtel⸗ und Fonds conrſe. London 8 Tage Pflaumen⸗Mus 30 3 Tr Gh. netto Tara. — 


20,605 Gd, 20,605 gem, do. 3 Mon. 20,135 Br. 44% 
Stanteanieihe 105,00 Gd. 3½ % Prens. 
Staats⸗Schuldfchein: 90,40 Gd. 3% * Weſtpreuziſche 
Pfand brieſe, ritter ſchaftlich 88 00 Od. 4% do. do. 
9475 & 4½% „ do. do. 

5% Donzig 
5% Pommieriche 
00,25 Br 5% Stettiner Na 
briefe 101,00 Br. 5% Marienburger 8 
Thonwaaren⸗ Fabrik 94,00 Br. 

Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


chmalz Marke Caſſard, 
ſtliche Waare choice Relt⸗ 
Speck ſhort clear middles 


Peima amerikaniſches 
Wilcox 68—69 N w 
erendered 6714 — 
60—63 RE Yır E. 


Preuß Eon‘, 


Berlin, 12 ee holz) A 

erlin, 12. Apri Sponholz. m 
heutigen Markte waren zum Verkauf es: 
9823 Rinder, 6947 Schweine, 1615 Kälber, 9387 
Hammel. Ja Rindvieh war der Handel ſehr flau 


um feinen 
ſelig zu ihm: 


7 


ß 
zm WWajor habe befördern köauen“ „Nun, und foante nur in ge en für beſte Waare 
Vergnügen hätten ſich Eure Majeſtät ſchon früher ber 5 14 1 1875 54-57 N erzielt werden, Mickwagre galt 48 RE, 
! “ Apri geringe 30—33 d t leiſchzewicht. — 
an a Baar 1 a un Gezteid e- 1 e. Wetter Nachtfroſt und kalte Schweine waren ene „ nur 
€ Waare 54 N ver Centner Fleiſch⸗ 


vereinzelt für beſte 5 
gewicht angelegt. Dagegen wurde vielfach feine leichle 
Waare mit 4849 50 RK der Centaer Lebendgewicht 
mit 20% Tara verkauft und blieben dennoch viele 


erüchtigte ee 


n ver, f 25 Tonnen zu ſchwach behaupteten Preiſen verkauft] Schweme unverkauft. — Kälber gedrückt und lt 
Rozſa Sandor den übrigen Snäflingen geichgeſtellt re a : 8 und ga 
5 5 x zahlt für Sommer 130/184, 178 R. beſte Waare 54 RE, Mittelwaare 48 M, geringe 
Von dieſem Angenblicke an mußte er auch arbeiten. 133, 13424 180 N. De DE der Gentner Ffeiſagewickt N Saru 


131/28, 185 waren eiwas lebhafter, j doch waren höhere Preiſe 


antworte er: „d a 8344, 190 Ye Tonne i 

donor 9 man ehm die Sträflingeklelder anlegte, a a 180, 1 9 als die vo wöchentlichen Durchſchuittspreiſe nicht zu 
. € { vatt, April⸗Mal 185 Br., 184 Gd. erzielen. 

bat er den Director des Geſängmiſſes, ihn nicht mu] Regulirungspreis 185 N. kt wurden 50 3 


Tonnen. 

Roggen loco ſchwankend, zuerſt wurden 
Breife bezahlt, dann aber mußte billiger verkauft wir⸗ 
den. Es iſt bezahlt für 12463. 146 M, 12584, 149 M, 
12708. 149, 150 . 1786. 1 N Ye Tonne. Umſatz 
5 Tonnen, Termine ziemlich unverändert, April⸗Ma 
142% M bez. Reutcunsspreis 143 RE Gekündigt 
Rt. — Gerſte loco große 114, 1158 162 M 7. 
Tonne. — Sp ritus loco 51 M bezahlt. 


Prodnetenmärtte. 
Höntgöberg, 13 April (v Bortatins & Grotbe 
"er 1000 Kilo hodbunter ruſſ. 1268, 
183,50, 18084. 180,25 N b unter ruf 


Schiffs⸗viſten. 

Neufahrwaſſer 14. April. Wind. WN W. 

Geſegelt: Bfnth (SD.), Tate, Riga, leer. — 
Thomas Wilſon (SD.), Todd, Pillau, Ballaft. 

Angekommen: Maren, veterſen, Carlserona, 
Granitſteine. — Jobann Friedrich, Bid, Copenhagen; 
Aadreas, Boje, Copenhagen; beide mit Ballaſt. 

Anlommend: 1 Dampfer. 

Thorn, 13. April. — Waſſerſtand: 16 fuß 5 Zoll. 
Wind: NO. — * nn leichter Schneefall. 
romauf: 

Von Bromberg nach Thorn: Grammens 
Pieſchel, Motiſchall. Polborn, Hildebrandt, Wegner, 
ez. Grunwald, Hrund, Flemming. Liepeit, Tabak. Soda, 
155, 12084, beſ. 157,75, 1216 161.25, Cichorien, Wazenfıtt, Putzpulver, Schwefelſäure. 

121/76. 164,75, 169,25, 12288, beſ. Stromab: 
5 164.75, 124% 164,75, | Ehling, Cohn. Wleclawek, Danzig, Steffens u. Söhne, 
12444 und 1268 157,75, 12584. 169 50, 125 69, blip.| 3652 Et. eigen. 
Liebnitz, Nowinski, Wloclawek, 
u. Söhne, 20 2 


eſt ige 


uten 
5 Bibliothek zu beſitzen. Es iſt darum 


che Review auf beutf 
und in 
was die 
von Romanen, 
Belehrendem bringen, 


ein böchſt 


1288 173 M bez, 


fi edanke, als dieſes ſchöne Unternehmen den 167,75, 12867 164,75, blſp. 150,50, Danzig, Steffens 
8 A8 berühmten Dichters, eines 0 gründ⸗ 12775 1 1 055 an a a m - ah Herter, Womineh, 8 5 ee 
lichen Reiner englifcher Literatur e . 62 62. eigen. . 


und dadurch die Gewähr ſorgfältigſter und feinſinnigſter 
Wahl bietet. Daſſelbe wird, wie wir hören, in den 
nächſten Tagen unter dem Titel: „Hallberger's 
9 Ma e oem. b PR Frei- 
igrath* in dreiwöchentlichen Heſten einen — 
ein Unternehmen, auf das wir die Freunde engliſcher RR 
Literatun, namentlich unſere ſchönen Leſerinnen ſchon 
jetzt aufmerkſam machen. 


149,50, 160, 162,50, 1 
147.75, 12386. 162,25, 
1248 169,5 


Weizen. 

Ney, Peretz Wloclawek, Danzig. Goldschmidt S., 
2500 &. We zen. 

Krotzke, Prer, Wloclawek, Danzig, Goldſchmidts S., 
1900 C. Weizen. 

Zander, Rogozinski, Pultusk, Danzig Ordre, 3426 E. 
98 8. Weizen. 

Kurth. Rogo inski, Pultusk, Danzig Ordre, 3557 Er. 

Sanne e Palme Bonita, O 

Krone. & 2 Eiies — 

rupp. Solar „ nzig, mid 

5 22 Nee anzig, Goldſchmidts S. 


50, 
127 


Abläſſen verbundenen rä Wei 

ö „wie uns neu⸗ Weizen loco und rubig. — Roggen] 32,50, 184,75, 121/283, 132,50, 12363. 134,25, 123 482, . 

di ein ile ee effen|Toco fin, auf t 12744 138,50 2% ben, — @erfie|Zollombli, Abolnmara, nd Danzig, Gelb 

j Kirche findet allläbelich ein Ablaß von einem Tage 1264. 1000 Kilo 188 Br. 187 Gd. i April wen | = 1000 Klo große 117, 120, 121,50 N bez., kleine ſchmidts S., 484: Weizen. 

bat, womit ein großer Jaßrmarlt verbunden iſt. Auf 12604. 188 Br. 187% Gd, . Wal Sun: 1266 | 114,25 RX bez. — Safer 5 1000 Kies doch 140, Koch, olbenbern, Pod, Danzig, Golbihmints S., 

Fiſem kommt es en berartigen Sch äzereien zwiſchen 190 Br., 189 Gd., Ye Ins- Jull 12068 191 Br., 154, 158, ruf. 150, 152, 158, 155, 156 W ber — 962 K. 61% We zen, 1486 & 22 &. Rogan. 

feafcäufern und Vert ah dadurch der Gottes⸗ 190 Gd., er Nalleananſt 1366 192 Br. 191 Gd, rbſen dee 1000 Silo weiße 14450, 151, 158.25, Sn EHER. Düniig, Mir, 2600 e. 

4 00 At geſtört wird. 5 will der betreffende e September⸗October 12674, 198 Br. 192 Gd. — 160, 167, 191 M bez. — Wicken der 1000 Nite 1 5 ; 

Jette jelbft, die Aufhebung des Mint bel der Noggen er April 1000 Seite 157 Br., 155 Gd. 198, 200, 211 RE bes. — Yeinfant 5 50 Hilo] Graicweli, Goldmann Peck Danzig, Steffens u. S., 

f inte rung beantragen. Viel Nachfolge wird er aller- v April Wan 154 Br, 158 Gd, dee Mai- hochfein 245,75 N bez, ordinäre 151,50 N dez. 2269 C8. 50 4%. Weizen. 

. as nicht finden. — Nachdem die Regierung in Marien» | 151 Br., 150 Gd. 77 „Jui 149 Br, 148 — Kleeſ 100 Kilo weiße 126 RK bez. — Cilesniewst., Wilczynski. Nieszawa, Danzig, Gold ⸗ 

0 Bader die Zahlung der Dienſtalters⸗ und perſönlichen] Gd., Jer Zult⸗Auguſt 149 Br., 148 Gb, Ne Sept. Spiritus d 10,000 ter & ohne Fazs in Poſten ichmidts S., 2760 fer. We zen, 18lcere Diillichläde, 

agen an die Gementarlehrer vom 1. d. Ms, ab October 149 Br., 148 Gd. — Hafer ruhiger — Gente | von 5000 Liter und darüber loco 55% ME Br. Mucharek, Hirſcpfeld Tyorn, Danzig, Biſchoff u. Co. 

tbeienlt, batte, um le en au Wee der» | ill. — di feſt 21 eh 5 8 N tun 1 54 109 Fin 1938 E. Weizen. 

g „find mehrere Kreis⸗Kaſſi : ung | Sp 5 5 Ya „Frühlahr 25„„üüCFFͥͤ.1i i EEE 

| 10 Vaals in der bißherigen Sober mich; | 100 Vr 10 . „e. April 44% Yar ben, Je 44 | AR Br, 56 RE Go, 5608 bay, 59 70 Meteorologiſche Beobachtungen. 

Ic worden, die übrigen Kreiskaſſen werden mit einer] e Inmni⸗ Jul 44. 7. Yutiedluguft 45%, — Fache 57 N Be. 56% RR ER 59 N ———K—rVÄ1—‚,2—ôaö . 8 

Wola gen Ermächtigung in kürzeſter eit verſehen ie, Umſatz 5000 — GBetreleum beſſer, 58% Gd., 59 bez., Juli 61 e Barometer 

; für ben. Die perſönlichen Zulagen dagegen werben | Standard white loco 12,50 Br., 12,40 Gd. Br, 60% RE d., 60% N bez., Auguft 62% Ri Wind und Wetter. 

let noch nicht gezahlt. — In Getre des Zwangs- April 12,40 Gd. 7 Uuzuft⸗Dezbr. 12,40 Gd. — Br. 62 N Gb., 62 M bez, 63 M Br. n 

g ae den ain une be den be. Sl 18. Anil. Peirele ua (Sg us Etetzta, 18. April. Wetten Mr Aptil-Mai 188 50 il 9 23008 | 12 r Denen 
10 unter den Amtsvorſtehern verſchledene paß“ re men, 18, i es . zus . | , NW., Fiifch, dell, wolki 
rländniſſe. Zur Befeitigung derſelben it letzt höbern bericht.) Slandar' mike ioco 11 N 75 3 — Fester. NI. 7. Mal. Jun 189,50 N — Rossen 7e April⸗Mal] 112 838,92 ＋ 40 a: Tiſc all . ö 
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S Zur Confirmation == 


empfehle ich e eee Cachemirs, Gros fallles, Poult de soies, Gros u re eto. 
i zu billigſten Preiſen 


W. JANT 


Adolp 


Munufaktur⸗ und Seiden⸗Waaren⸗ Handlung, Langgaſſe No. 76, 


beehrt ſich ergebenſt anzuzeigen, daß abermals eine erhebliche 


Preis⸗Reduction aller ſchwarzen Seidenſtoffe 


ſeines Lagers ſtattgefunden, dieſelben wohl noch nie zu jo billigen Preiſen offerirt werden konnten, als gerade jetzt, wo dieſelben auf den 
heutigen ungewöhnlich gedrückten Notirungen der Rohſeiden in Mailand und Lyon baſiren. 
i Die Preiſe ſtellen ſich wie folgt: 
Schwarze reinseidene Ripse, das Meter 30 Sgr., couleurte reinseidene Ripse, das Meter 35 7 r., 
Schwarze Cachemir-Seide, das Meter 45 Sgr., gestreifte Seidenzeuge, das Meter 20, 25 und 30 Sgr. 


Schwarze Lyoner und Crefelder Seiden⸗Sammete 


Statt jeder beſonderen Meldung. 
Diurch die glückliche Geburt einer ge⸗ 


noir solide (ſchweißächt) Hehe al 


TRETEN 


ER 


funden Tochter wurden erfreut 8 NR 
ee en ee N fen Stofe für 8 
3 en 15. Apri ER. r neueſten offe für 5 

Hes. Morgen wurde meine liebe Frau 8 10 W e Welner.u > 

Johanng geb. Natſchke von einem 9. Ri 

Knaben glücklich entbunden. 8 © 0 K 0 5, N k fl ul k. 
Danzig, den 14 April 1875. \ 

4899) Hoppenrath. Einem ul hiefigen und auswärti en Publikum die 0. 0 Er 0 

Hen te wurden wir var die Geburt einer anzeige, Daß ich am 16. d. Mts. am hieſigen $ latze Große Krämergaſſe ER ) 955 
BEE en som. e Kurz Beinkleider ERICH, 3 

e aſſer ri 

153) "Willem eee dee Kurz und Galanteriewaaren⸗Geſchäft F | 8 
euſe wurde ung ein Sohn 8 Ro 
FFF unter ber Fuma 1 bauptſächlich engliſchen und cheiniſchen Fa. M 

4875) 8 e Alex. Lebrecht 975 brikats, beehre ich mich hiermit ergebenſt anzu? 1 5 

fleriwied . O., den 12. April 1875. KM eröffne. A a zeigen und werden Beſtellungen unter Garantie 9 > 

ente Nachts 1%, Uhr wurde meine liebe § Mein Unternehmen dem Wohlwollen des geehrten Publikums beftens prompt und ſolide effectuirt. 

9 Frau Marie geb. Griſch von einer empfehlend, wird es mein eifrigſtes Streben ſein, mir daſſelbe durch 4 1 4 28 

Tochler e entbunden. prompte und ſtrenzrechtliche Bedienung ſowie gute Waare und dilligſte E A lee . dar EZ 
486 Stargardt, den 13. April 1875. Preiſe zu erwerben und dauernd zu erhalten. 85 1 u * 0 
bannen Sn Take Marie Alex. Lebrecht 3 41. Brodbä ntragafie 41. IR 
ie Verlobung unferer Tochter Marie Sr 

2 mit dem Erpebitiond- Aſſiſtenten Hrn. ex. Lebhrecht, 20 92 


A. Just zeigen wir hiermit ergebenft an. 
Dirſchau. den 11. April 1875. 
Otto Ehlonberger nebſt Frau. 


Als e anpfehlen ſich: 
Marie Ehlenberger, 
(4864 


August Just. 


Als Berlobte empfehlen fi: 
Elisabeth Naumann, 
Robert Martens. 


arg abgesagt. 
Meg Verlobung mit Fräulein sie 
Ebert, Tochter der verw. Geh. Mi 

8 Prof. Dr. Ebert, geb. 34. 
robi zu Berlin, beehre ich mich ergebenſt 
anzuzeigen. 

Berlin, den 13. April 1875. 
4896) . Banfen 
Kgl. Baumeiſter, Betrieb8-Infpector ber 
Berlin⸗Stettiner⸗Eiſenbahn zu Langfuhr. 


Ns kurzem Krankenlager verſchied 
heute ‚Bormittag 11% Uhr mein 
zunig geliebter Gatte, der Königliche 
Re gierungsrath 


August Ritter. 


Um ſtille Theilnahme bittend, widmet 
dieſe Anzeige allen Freunden und Be⸗ 
kannten die 3 Gattin 


„Union“ 


e 8 2 zu billigſtem Preiſe abgebe. 
a Dr ai ne Allgemeine Dauſche Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Lachmann, 
N an, dee ergeenf augen. + in Weimar. 4882) Altſtädt. Graben. 
bean u. Fan. N ar Ruſſiſche Sardinen 
= 5 Nachdem an Stelle des Herrn H. A. Kupferſchmdt ER I bed * Arge, Re 


der Kaufmann Herr A. Ziegenhagen 
(in Firma Porsch & Ziegenhagen) 


in Danzig 


die Verwaltung der Agentur übernommen hat, empfehlen wir denſelben, neben unſerem weiteren Vertreter, eee webe 
Herrn Kaufmann Eruſt Wendt in Danzig, zur Annahme von Hagel-Berfiherungen hiermit beſtens. Ei in Bndegafle „ 1 


Ein fein möbl. Zimmer 


erren von 141 


Königsberg, April 1875. 


Die Haupt⸗ Agentur. 


N 0.  Hompel. N 


een . 5 


Wegen 1 zu Fabrikpreiſen: 
5 Diverſe feine Havaunas von 60—30 
„Caprischo de Cuba, früher 35 let 5 : 
„Rodriguez in ½0 Kiſten, ſtatt 30 jetzt 22 N.; Ka, 
„Upmann‘', ſchöne Qualität, 1955 Wega, ſtatt 20 ietzt 163 ; 
diverſe Torten ſtatt 15, 13 und 10 „jetzt 12, 10% und 8 ½ 


pr. Mille; 


J er A eine Ladung 


große Kaufmanns⸗Fett⸗ 
heringe KKK. und KK. die ich 


gen Nach — 


. Paradies, Langgarten ra 
4 — * Wirthinnen, gebeten 


n ſowie 8 


a empfohlen durch A. P 


iſt an 1 oder 2 
u vermiethen Pfefferſtadt 1 


(4866 | - 


Nene Scnbun Stadt-Theater. 
Gothaer Gervelatwurf Donzerfag 25 Mil Leg Boy 


Saiſon. 
H. _H. Regler, ee 80. 


Tafel⸗ und Kochbutter, 


erſtere 110111 Pfg., er 80 Pfg., 


Ten ista Ellmenrel 
chen von Heilbronn. 
5 Alen von Kleiſt. 


Tr. 


Eingang gerade über der Mubllerie⸗Neitbahn. 


ellung in 
Abſchieds⸗Vorſtellung 
2 Königl. Scfiaufpielerin E 


Schau piel in 


Selonke s Theater. 


dia Ritter unser 100 Stiick werd bigem Preiſe nicht abgeg: Reſtpartien f empfle 

0 n ig, den 14 Aprft 187. Mel Wiederverkenfern befonbere Gorbelle 55 Sen, mee H. Regier, Hundegaſſe 80. mb ſein IR mer . ee 
| j Deizergafie 37. Louis Schwaan & C. 0 Mark Belohnung. 
—— N Vorgestern Vormitt 15 auf dem * 
u Vi { Hiermit die ganz ergebene Anzeige, daß ich das 5 je bu ar g 
2 en arten. |. 5 markt oder Langgasse oline kurze, 
Fee I Gee a , Schröder sche cafchaus Fer Bale be enen, dere Regen 
Si 100 N lace (bunt Ihrer.) 4 ME am Olivaerthor No. 8 Woch, b Langenmarkt 18, 44855 
& liefert ſchnell und elegant übernommen habe. Ich werde mich bemühen, durch f ü E Tr Sonim ge 
Bi Hermann Lau, gute Speiſen und Getränke gate No. 124, Und gut erhaltene 


— 4829) 74. Lauggaſſe No. 74. 


Romane billig zu verkaufen. 


und aufmerkſame Bedienung ein geehrtes Publikum beſtens zufrieden zu ſtellen. 45 
eee eee eee eee E „Roell. 1 aut orten Königsberger n 14 3 N 
A ane ane a daß NB. Ein neues franzöſiſches Billard und Kegelbahn ſtehen von beute zur Verfügung. N. Fi Ang erer, Fare x 5 a3, 
ä 
zeige ich an, daß Fetten Räucherlachs . Re 55 Bale eln. Lonterte. auge 


ich ee bin weniger 


en Preiſen zu liefern. 


ermäßi 
Sprecottunden nur bis 6 Uhr 
(4720 


r ahnarzt Wolffsohn. 


Bemit- |; bab 
telten end künſtliche Zähne zu empfiehlt 


en Fiſchen und einzelnen Pfunden 
C. W. Bonk, Tobiasgaſſe 14. 


7m Lotterie⸗Loos 


iſt für 100 Thlr. zu verlaufen. Adreſſen 
unter No, 4584 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Ki Puten, 


7½ Sgr. ver Pfd. lebend Gewicht, 
4.8 angenommen bei 


mort, 
d. Au 4. 


(4865 kaufen. Ralle, daſelbſt 1 Tr. hoch. 


4. Klaſſe (22. Apeil ct.) 8 


lag von A. 
iſt zu ver⸗ 


Jopengaſſe 30, 


kur 


Theodor Bertling, Gaberguſſe 55 2. 
— — —u— ¼ — — — 


Tas Bäckereigrundſtück, Drud ond Bea . 2805 Röckner. 


W. Kafemans 
Pieras eine Bells“ 


Beilage zu No. 9070 der Danziger Zeitung. 
Danzig, 14. April 1875. 


2 44,00. Türken de 1869 270,00. Türken ceſe 125.:0.] Fariſer Wechſel 3 Menat 349. 1864er Prämien-. Sep ember 20% bez., 31 Br. 75. September · 

Börſen Depeſchen der Danziger Zeitung. — Eiedit mobiler 472 Gpcevier erer 23% Anz (gefipft.) 197%. 2866er Pram Anl. 800 192%, .| Dezember 31% Br — Feſt. 
Frankfurt a. N., 18, April Efielten-Gocielä. int, 1806. Anbaltend beſſer, da die politiſchen Vi-] % Imporiais 5,91. Groie zuifliche Eiſen 157, Newport, 12. April Schlußcourfe) Wechſe auf 
Erebttactten 312%, Nansen 274%, Yomborten 127 fürch ungen ale befeitigt augeſehen werden. Ruſſiſche Bodencredit Pfandbriefe 104. — Bros London in Gold 4D. 88%½ 0, Goldagio 15%, / Bonds 
Galigier 218, Franz Jofefababn 149, 1860er Looſe .] Waris, 13, dr. Yrokmetenmertt Wer markt Talg loco 49,50, Ys Unguß 49, 00.| 2. 1885 121%, do. 5% fumbirte 6 Me Bens 
ee ie 68 4, Papierrente 64%, Nationalbank 865. ruhig, Yer Err l 84,75, 7. Mal 55 00. Me W. Teen Nr Mai 10,55. 4046 Pr ai 6. 60. Jr 1887 121%, Eriebabn 30%, Central⸗Paciſie 99%, 
— Zum Schluß feſt. ; Junt 25, 00, 7% Juli-⸗Aue u 35,50. Mehl behaup'et, Hafer loco —, er Mai 4, 90 floco —. Lein-] Niwhert Centralpahn 101%. Oöchſte Notirung des 
Amfterdam, 13. April. [Herre lde wart April 58.25, r Mei 53,50, pe Dial Jr Let 49 Pub) Pie Mai 12,50. — Wetter: Unfreund- | Goldagies 15% niedrigſte 35%. — Waarenbericht. 
(Schſußbericht.) Roggen e Moi 182, Yer Octobei 84,90, . Ini. Aneuft 25,35. Nül b rubig, Ye Ape il lich, kalt. a ? Baumwolle in ewpork 16%, de. in New. Orcas 
150%. — Raps * October 376 K 75, 75, e Mai⸗ Juni 77 75, Me Juli Kuauſt 78 25 Antwerpen, 18. April. Getreidemar t 6, Petrotenrm in Fewvor' 14, do. in Phiadelpeza 
Paris, 18. April. (Schlag our e) uch Ren 7 Septbr⸗Degbr. 80, 50. Spirlne feſt, r A (Schluß bericht.) Weizen unverändert. Roggen bee] 3%. Mehl 5D. 300. Reife: ühlahrsweigen 1D. 
eniſch Mai⸗Auguſt & dauptet, inländiſcher 20%. Hafer feft, Petersbürg 25.300, Mais ed wired) 86 8., Ruder (Fair refining 


63.75. Anleihe de 1873 102 85. Ita ieniſche 54.90, dr 54. 00. 8 
Neue 7 15. Jtalleuiſche Tabokä⸗Acen — tan] Petersburg, des April, (Schlußcourfe,) den. | Gerfte gefragt. — Beireleummarzt (Elufberiät | Muscovabre 8, Kaffee Rio-) 17, Schmal (Marke 


zoſen 676,25. Lombardiſche Ei n-Ketien 323,50. |doner Wechſel 8 nat 283%. burger Wechlen] Raffi 2, Type weit, des 30 ber und Br, Yr Wilcox 15% C, Spes (ſport clear) 2½ . Getreide 
4 5 256,00. ürten de 18653 Mon. 28476 Amſterbomer Wechſel 3 Mon. — [ April 29%, 54 30 Br., Ye Mai 29 bez., 29% Br., fracht 5%. 


Berliner Fondsbörſe vom 13. April 1875. 


Die Bötſe eröffnete heute in rubiger und ziemlich Speculationspapiere zeigten zwar aufänglich recht b. kde engen Stimmung gewonnen, bei regem Ge- Iten fie doch mehr zum Hinabgehen. Andere deutſche 
ſeſter Haltung; über die politiſche Lage watteten in denkliche Rückgänge in den Courſen, bald jedoch] ſchäft zogen die Courfe mehr oder weniger on; in] Staatspapiere verbielten ſich ſehr ſtill. Cölu⸗ 
Bezug auf die Zukunft hinlänglich optim ſtiſche An⸗ | änderte ſich die Tendenz für dieſe Wertbe und im] dieſer iuſicht zeichneten ſich _mamentlih Oeſterr.] Mindener Prämienantheile gedrückt. Auch im Priort⸗ 
ſchauungen vor, und es konnte ſich daher auch die ſteten Avanciren konnten im Großen und Ganzen die] Looſe von 1800 aus, aber auch Oeſterr. Renten wa en] tätengeſchäfte kam ein matterer Cyarakter zum Aus⸗ 
recht freundliche Pöyſtognomie bis zum Schluſſe er» geftrigen Schlußcourſe zurückgewonnen werden. Ti: degehrt und anziehend, Italiener und Türken gingen druck. Bantoctien waren durchweg matt und ſehr ſtill. 
halten. Nicht nur waren die Courſe meiſt höher, ſen⸗ ocalen Speculationseffecten zeigten fh im ſelben f recht lebhaft um, auch Amerikaner waren aut zu laſſen.] Induftriepapiere ebenfalls matt und vielſach angeboten. 
dern es belebten ſich auch in entsprechendem Maße] Maße feſt, gegen den Schluß beſebte fh der Verkehr] Ruſſi che Wertoe feit und belebt, namentlich Bahnen. Montanwe tte meiſt nachgebend. 


die Umſätze, und der geſammte Verkehr ipiegelte eim unter mähtaen Courserböungen. Die auswärtigen] Preuß ſche Fonds ließen eher zu wünſchen, obgleich 
conſtatiren find, ſo neig⸗ + Zinjen vom Staate garantirt. 


ammmteres Geſchäfteleben wieder. Die internationalen Staatsanleihen hatten beute eine det geſtrigen gan einzelne Courserböhungen zu 
Div. 1874 Div. 1874 


Lonnba⸗deſche 


Div. 1874 


eh Ruf. Central. do. | 5 88,50 a 183,25 + Stargarb-Pojen 101 4 517 Gew.⸗Br. Schuſter 62,50 0B Hüt Geſell 
t Pfd. Pr. O.-Bk. 5 . . SS | Berlin -Hamburg 25 — 4 do. do. B Elbe thal 1 ew. Br. | 62, erg⸗ u. Hütten» Ge . 
Deutſche Fonds Bod. Erd. Opp. Vfb. 5 03,25 uſſ. Pol. Schatobl. 1 88,60 Berlin. | 4.75 — Spürin ger 114,505 — Fungar. u. 5 | 64,75 | Int. Handelsgeſ. | 40 8 sea 
Sonfolibirte Anl. 44 105,30 Cent. Bd. Cr.-Bfdb. 5 106,90 Pol. Certific. Lit. A. — Berl.-Psd.-Magd. 76,10 — Tlifit-Jnſterburg 83,39 fungar. Oſtbahn 5 | 62.25 Königsd. Ver. B. 89,50 5% Dortm. Union Bab. 25.25 |— 
Br. Staats-Anl. == do. do. 100,50 do. Part-Obtig. | 4 | — a] Verlin-Stetin 138 — Abelmar-Gera gar. 66 4½ Breſt-⸗G rajewo 5 | 89,50 | Meining. Creditb. 0 | — Königs- u. Laurah. 112,25 |— 
Be 14198 gundd. do. 5 ö 00,20 | do. Pfd.3. Gm. S. N 4 2 Breit. Schw.⸗Fbg. 82,70 — do. StB. | 47 5 hark -Aiow ril. 5 100 Norddeutſche Bank 147,50 10% ac 25,50 — 
Stats Eäutie. 320,70 Den. Syp.-Binbe.)5 100 N * aiim Minden 113 „| =. ecken 12 kaurst- hartes | & | 99,60 Oe. Credit Au. — a Pe rg | 320 - 
br. Prüm A. 1865 3 127,50, Getz. Prüm. pp. 5 110,30 do. Aantdat- O. 4 | 70,25] de. sin. 105,75 5 |Beefsien 60,50 0 ktaursl Atem 5 [100,50 | Dom Ritter. 128 — Bichoriorpätte 8820 
Oſtpreuz. Pfdbr. 340 87 { Amerit.Ant.p.ısse | 6 | 9860| Erf. Ar.-gempen 1 | 9 [f Wat. Cart E. 106,75 — | tMoscoRjäien | 5 101, 70 Paus Bart 156,25 12%] Wechſel⸗Cours v. 13. April. 
—— do. 4 + & ! 5 4. Serie 8 5 do. St.-Br. 2 0 Gotthardbahn 99 s | +Mosco-Smotenst | 5 100,20 do. Bodencr. B. 103 Amſterdam 8 24.18$/175,60 
do do. 10 3 II. Em. tz. 100 ́0 5 5 do. Aul. g. 1885 6 |: 5 Hale⸗Soran-Gub. 22 0 I Aronpr. Nud.-B. 63,25 5 | Mybinat-Bologaye 5 | 91,40 Pr. Cent. Bd.-Cr. 29.80 9% do 2 Nn. 3 1124,45 
Bomm. Pfand. 20 87,50 Ausland eee eee : 880 do. St. br. 30 0 Lite- mura 2.90 0 | +Miäfnmotew | 5 1100,70 Preuß. Erd. Auf. | 7,10 0 fenden Is 29.34 20,605 
bo. vo. 4 | 94,90] Nusländiſche Fonds. do. do. p. 1881 a 381 50 Oemusver altar 20 0 Ocker. Franz St. 549 — | t Warſchau-Terezb. 5 | 99,90 Schaffhauſ. Bnkv. 113 — fe 5 120485 
do, do. 4101.80 Oecher. Vap-Rentefe I 64,40 fnewvort ted . 6 100,70 de Ser. 38,50 0 |+ de. Normmens. 780 P | Schleſ Bantverein 13 — Hare 2 44.4 | 81,75 
Doſenſche neue bo. 4 94, 10 vo. Eilber-⸗Nente 44 68.40] do. Bold. 70.60 Märkiſch⸗Woſen 25,75 0 do. B. junge 127 5 Bank⸗ und Induſtrieactien.] Stett.Dereinstont | 82 0 J Selg. Bantyt 8 29.14 81.70 
Weiten. Por. 33 86.30 vo. Loose 1854 |4 111.90 talieniſche Rente 5 13 do. St. r. 54,50 0 [1 Keichenb. Pardb. 66.25 4, Div. 1874 Ver.. Quistorv 26,10 0 GA pen a 81,0 
do. vo. 495 do. Gred.-L.v. 888 — 355,50 de. Tabaks-Act. 6 15 Magdeb.⸗Halberl. 78 —  [Rımäniide Bahn 34,10 — Berliner Bant 82,75 O Pauverein baſſage 28.50 Wien 3 1. 44 183.50 
do. do. 4101,40] do. Looſe v. 188015 116,50 | de- Tabakg-⸗Obl. 699.80] do. St. Dr. 66,70 3½ de. St- Pr. 86 8 Berl. Bantverein 82 —., Bel. Centralſtrazt 35,50 — = 2 Mn “4 182.50 
do. da. 5 105, | Doc Sosse v. 18041 |346,50 Prana Rente | 5 103 60. de., © 6,50) 5 [I Kuſſiſ. Staatsb. | 110 5 Berl. Caen Ber. 247,25 | 19% | Deutfäe Bause. 89 % 0 Beterkbur 2056.4 284.90 
do. neue 4 94.30 Ungar. Eiſenb-An.]5 76 40 Raab-Graz.-r. A. | 4 8 Magdeb.-Leipzia 216 — Südbſterr. Lomb. [255 — Verl. Com. (Sec) 63,50 — | do. Giinb.8..0. 28,10 0 — — 4 7 
d. do. 4101,60] Ungarische Looſe 5 172,70 umäniſche Anleihe 8 = 10 t. de. Sit. 5. 92,75 4 [Schwelg. Uniond, ; 9,25 0 Berl. Handels-G. 118. 10 7 do. Reihs-Gont. | 85,25 — [ Warſchau 8 
Von. Rentenbr. 4 97,50 do. Schatanw. II. 6 | 92,25 rurt. Anl. . 1865 5 43,10 mant Ensch. St. v. — 5 | do. Weis. 15,0 | — Berl. Weisterst. 98,0 0 |Mälemen Bau-. 38.60 — — 2 
Boſenſche do. 4 36,70 Nufſ.-Egl. Anl. 1822 102,80 [Türk. 6% Anleihe 6 55 Nordhauſen⸗Erfurt 4 [Warſchau⸗Wien 256,20 Brest. Discontob. 83,20 — A. B. Omnibußg. 06 10 Sorten. 
Preuziſche do. 497 bo. bo. Anl. 1859/3 74 Türk. Eilenb.-Looſe 3 103 CC — TEE Centrlb. f. Bauten 50,75 3 Str. F. f. Baumat. 85 0 Louisd'or — 
er do. do. Anl. 18605 108,25 | Fifenb.-Stamm-u.Stamm- | Pbeiäl. a. u. c. 141,50 — Ausländiſche Prioritäts⸗ irt. f. Ind u. Ond. 74,10 4 [C. Af. G. u. W. Al. - | Dutaten | 057 
Bor, Prüm. Anl. bo. bo. von 187015 1105,10 Prioritäts⸗Actien. do. StB 131 — Obligationen. Danzig. Bankver. 70 — Nord. Pap.-Fabr 43 0 | @overeigns 20.52 
von 1877. . 4 120 | de. de. von 187115 1102,20 1874| Ofpreup.@innagn! 41,6 0 f Gettherd- Bahn 5 | 101,50) Danger Privat. 116 | 6 |Möslertiefäinf. | 38 | e 16,85 
Bayer. Präm-M. 4 120,50 vo. do. von 187215 1102,20 Aachen Maſtricht 29,75 — do. St.-Nr. 77,0 0 aaſchau-Oderbg. 5 75,75 Darmſt. Bant 142,50 10 Weſtend⸗Geſ ell. 350 0 Imperial 16,80 
Braunfd. Pr. -M. 74,50 Ruff. Stiegl. 5. Anl. 5 6 Bergiſch⸗Märt. 86 — [Pomm. Centralbhn. 2 0 taronpr. Rud. B. 5 83,20 Deutſche Genoſ. B. 101 6 FBaltiſch er Lloyd 28,90 — Dollar 4,195 
Röln-Md.Pr.-&. 3106,75 do. Stiegl. s. Anl. 27.60 Berlin-Anbalt 118,50 — [ nechte Oderuferb. 111 — Oeſt.-Fr. Staatsb. 3 32 Deutſche Bant 84,10 — Elbing. Eiſend.-F. 0,78 Fremde Banknoten 29,83 
Serre 3 173 do. Präm.-A. 18645 173,25 Herlin-Dresden. 49,75 5 do. Ste, 111,50 — teüdöſt.B. Lomb. 3 256,25 Deich. eff. u. W. 112,25 — | Rönigsbg. Bullan 22 0 | Seterreichiſche Bantn. 183,80 
W. rer. 3173,25] do. do. ven 1886 1169,50 Berlin- Görlit 63,10 — nein 117 — [tet. 8% bis. 5 87,80] Dentiäe Uniond. 7,0 3 Nane ad. N. 8,70 — de. Eliberguiden ; 139,60 
Olpenburg. Sonia ig 133 Nuß. Bod. Erd. fe. 5 | 91,501 de. St. r. 96,80 5 U Abein- Natz 19,75] 0 |+0ce.stormens. | 5 | 89, Due-Cemmend. 172,10 — . Oefen. 45,75 5 | Muifide Denen 282,65 


5 % Atoller für 

BEE Kniewel 8 künstliche 

BER Zähne Heiligegeistgasse No. 25 
Ecke der Ziegengasse, (9652 


ma bel E n 
Herings-Auction = zur Saat. 2. | 
Ro 3 umz mer⸗Weizen offerirt 
Donnerfing, den 10. April 1875, Vormitt. 10 uhr, 6. Groddeok 


Schottiſche eroiun brand Ahlen, Matties und 4 in Rauden bei Pelplin. 


| 
. in Rauden bei 
Mixed, ferner große full und erown full in hal Gelbe und blaue Saat⸗ 
ben Tonnen, Tornbellies in „ und / Tonnen, Lupinen offerirt 
ſowie Norwegiſche Fettheringe in diverſen F. W. Lehmann, | 
‚eniner | 

| 


m be Auch 
Heiligegeiſtgaſſe No. 82, 
über ein eleg. neues herrſch. Mobiliar. 

Donnerſtag, den 15. April, von 10 Uhr 
ab, werde i ai = Aufgabe eines Ges 
rm 1 Chlinderburenu, mah. Damen⸗ 

reibtiſche, 1 ſelten ſchönes Nußbaum⸗ 


Chilisalpeter 
aus ſchwimmender Ladung, zu erwarten im 
Monat April, offeriren 
4858) Dauben & lok. 
Looſe un S. großen Pferde⸗Ver⸗ 
b 


ertico, 1 Regulator mit Schlagwerk ꝛc., 


z ze . 8 72 in Net er looſung — ke 3 N 
eder⸗ u. Damaſtbezug, 8 mah. und birk. 5 y \ 2 5 
Kleiderſpinde, mah. Beigeſtele mit Spring⸗ 4832) Comtoir, olzgaſſe 2. Marken. 47%) Melzergaſſe 13. (F ſcherthor.) 


ſedermatratzen, mah. Verticos, Wäſch⸗ und 
Silberſpinde, mah. 1⸗ und 2-fäulige Sopha⸗ 
tiſche, Waſchtoiletten und Nachtliſche mit 
Marmorplatten, mah. Nähtiſche, mah, hoch⸗ 
lehnige und Wiener Stühle, mah. und birk. 
Komoden, Spieltiſche, Anſetztiſche, Goldtiſche 
mit Marmorplatien, ovale und Pfeiler⸗ 
spiegel in Bronce und mah., einige Oelge⸗ 
mälde, gegen Baarzahlung verſteigern, wozu 
höflichſt einlade. : (4583 
D Beſichtigung am Auctionstage von 8 Uhr 


Br . Collet, Auctionator. 


Dampfergelegenheit | 


- 
nach Libau. 
Gegen den 18. d. M. expedire ich von 
hier naeh Libawu den Dampfer „Dagmar“ 
und nehme Güter zu billiger Fracht mit. 
F. G. Reinhold, 
4721) Danzig. 


— 1 47909 1 
4695) Mellien. Ehrlich: U 3 u 


a) m ðÜdr —— 1, ogge N 

Große Auction Original⸗Oelgemälde Eee l l Je 4 
im Friedrich-Wilhelm-Schützenhause. Eine olzſchuite im 

. — „den 16. April, Vorm. 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Herrn ahrbaren Zuſtande, 


elnrlohs i A 2 i 
7 n Berlin, Unter den Linden 18, wiederum 43 Laſten Ladungsfähigkeit, mit ſämmtlichem 


40 Stück Oelgemälde bekannter Meiſter Snventarinm, if zu verkaufen, 


meiſtbietend gegen kaar verſteigein. Adreſſen von Reflectanten werden i. d. 
Beſonders hebe Gemälde von F. Kaiſer, Meir und H. Piſtor hervor. Für 
Originale wird garantirt Beſichtigung taglich ven (4738 


en ee eee mee. Goliat, Auctionaer 2 

Original⸗Gemüldeausſtellung 

Langenmarkt No. 20, parterre. 

20 Oelgemälde, von Wiener und Münchener 

Meiſtern verfertigt, find täglich zu beſichtigen und zum 
Verkauf ausge ſtellt. Entree frei. 


J. Rosenthal, 
Kunſthändler aus Wien. 


ur Frühjahrs⸗Wäſche SE Ü 
empfiehlt 
Thorner Talgſeife, Stettiner Haus ſeife, Berliner Kern ⸗ 
talgſeife, Gallſeife, Venetian. Seife, grüne Seife, Elain⸗ 
ſeife, Patent: und Strahlen Stärke, Waſchblau in Pulver 
und Kugeln, amerik. Stärke⸗Glanz, franzöfiſchen Ter⸗ 
. pentin, Salmiakgeiſt, Eau de Javelle :c. 
zu den billigſten Preiſen 


Albert Neumann, 
3. Langenmarkt No. 3, gegenüber der Börſe. 
Sa orzüglich ſchönen 
Saähnen⸗Küſe 


von 12—1 Uhr geſchloſſen. 
Looſe zur 5. großen Mecklenbur⸗ 
giſchen Pferdeverlooſung zu 
Neubrandenburg, a 3 Rmrk., find zu 
haben bei Müller & Oo., 
4832) Comtoir, Holzgaſſe 2, 
von 12—1 Uhr geſchloſſen. 
DDiebinistten und eleganteften Viſiten⸗ 
karten, 100 Stück 1 Mark, liefert 
nach Muſtern die lithogrpb. Anſtalt 
von Müller & Co., 
Comtoir, Polppafie 2, 
— on 12—1 geſchloſſen 


Cochorien 30505 
empfiehlt Y 

u, Herm. Riese, ner 30. 
Reinſchmeckenden Kaffee 
ſchon zu 11 r, fowie feinften grünen 
Java 13.9, ferner gelben Java von 
14--16 Gr und Dampf Kaffees von 
feinem Aroma a 16, 17 und 18 . 
u F. empfiehlt 4 

Herm. Riese, rtl 28, 


Raffinade und Melis 


in Broden, ſowie auch . helle und 5 — 
dunkle reinſchmeckende Farine offerirt zu 
ſehr billigen Preiſen 


Herm. Riese, t 28. 


BR eee eee 
Braunsberg.Bergschlösschen- 
Lagerbier, 25 Flaschen 3 Amt, 

Gesundheits-Nalzbier 20 F. 3 Rt. 

frei in's Haus, (4166 
offerirt 

die alleinige Niederlage von 

Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


davon 2100 M. Acker, guter Gerft- uns 
Roggenboden. 200 M. Wieſen, 400 M. 
Wald, 100 M. Weide ꝛc., Gebäude bei der 
Landſchaf! 25,000 Thlr. Mobiliar 41,009 
Thlr. verſichert, Brauerei, Ziegelei, Torf 
ſtich, Lehm, Kalk, Mergel vorbanden, 
Hypotheken 50,000 Thlr. feſtſtetend, 
36 bie 70 St. Rindvieh, 1000 Schafe 
ıc., jol für 136,000 Thir. bei 50: bis 
40,000 Thlr. Anzahlung verkauft werden 
durch Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbägkengaſſe 23. g (4838 7 
Ein gut erh., leichter, 
einſp. Halbverdeckwagen 


mit Langbaum iſt zu verkaufen Holzmarkt 
8 7 


No. 25, 1 Tr. ( 
6jährig, cirea 6“ gr | 


Freiburger onfe 8 


Arden 15. April er., 
Haupttreffer 50,000 Fres. 
Ich offerire dieſe Looſe, deren Ver⸗ 
trieb im deutſchen Reiche geſtattet iſt, 
zum Kauf per Caſſa und auf Ab⸗ 
zahlung a 1 & pro Monat. 


Martin Goldstein, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt 10. (4736 


7 


Des Handlung „Johann Prey“ in 
Danzig, Heiligegeiſtaaſſe No. 66, 
haben wir die Agentur und Allein⸗Verkauf 
unſerer anerkannten 


Harz Oel arben 
für Danzig, Oſt⸗ und Weſtpreußen über⸗ 
kn un iſt Delf in den Faßrihreſſen S 1 : V f 
unfere Harz⸗Oelfarben zu Fabrikpreiſen 

laut Muſterkarte in jeder Quantität abzu⸗ \ eltener er auf. 
geben. Faſtagen werden zum Softenpreife) Ein maſſiv. herrſch. eingeb. Gut 
berechnet. Preis⸗Courante und Muſter⸗ von 407 M. pr., incl. 40 M. Wieſen, 15 M. 


N 4843 
Ein brauner ya 
08, 
lautes Kutſch⸗ und Arbeitepferd, iſt zu ver⸗ 
5 \taufen Holzmarkt No. 28, 1 Tr. | 
— 3% Beaufſichtigung und Leitung zweier” 
Mädchen von 3 und 5 Jaßpren wird 
zum 1. Jai eine zuverläſſige Bonne 
geſucht, welche ſchon eine ſolche Stellung 
gehabt und darüber gute Beugnifie auf‘ 
weiten kann. Adr. u. 4811 bittet man . 
d. Exp. d. Stg. einzureichen. 
Ein tüchtige, uerläffige Wirthin, 19 
e 


. 7 # 
In Schwarzwald bei Skurcz find 


3 fette Holländer Kühe 


bücher von obiger Firma gratis und franco] Wald, Torf u. Fiſcherei an Chauſſee, M. N zu verkaufen. Jahre in jetziger Stellung, ſucht zum 

verſendet. v. Bahnhof, Stadt u. Oberl Canal, iſt m. 4834) J. 1 En 11 S 5 ©. Herrmann, II. Mai ein anderes Engagement. Näheres 
Stolp i. P. 6. April 1875. v. Inventarium, wobei 12 Milchkühe, gut 7 — nee TEE x zwei Mädchen auf dem Lande von unter No. 4802 in der Exp. d. Stg. 

Berliner beit. 104 Sch. Winterung, 5000 Thlr. feſter Ein eleganter Halbwagen auf Patente 11 und 7 J. wird zum 1. Juli eine ñꝑ˙kʃÄͤ-⸗ -- ññ;h 

Hypothek, für 15,000 Thlr. bei billiger An⸗ achſen, von Neuß in Berlin, ſeir gut erf Verantwortlicher Redacteur H. Röckner. 


7 ahrene Erzieherin geſucht. 
Harz⸗Oelfarben⸗ abrik | eblung 8 zu verkaufen durch erhalten, ſteht in Zankenezin bei Br, ee ae ee C. "a5 


Druck und Berlag von A. W. Kafemass 
zu Berlin, Stolp, Wien. . Haberbecker, Elbing zum Verkauf. 7437 lagernd Czerwinsk erbeten. in Da f 4 


nzig. 


| 
i 
| 


